Agrarier drücken das fo aus, daß der Preisdruck, der auf dem Ge: 


nicht überſehen. 


will. Auf die Kohlenpreiſe kann ſie allerdings bei der jetzigen Sach⸗ 
lage irgend einen Einfluß nicht ausüben, wohl aber auf die Preiſe 
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Nr. 639. Abend: Ausgabe. 


Die Theuerung. 
Wir gehen ohne Zweifel einem ſehr ernſten Winter entgegen. 
Die Getreidepreiſe ſind höher, als ſie ſeit Jahren geweſen ſind; die 


treide gelegen, nachgelaſſen habe, während die Getreideconſumenten 
ohne Umſchweife über Theuerung klagen. Das Fleisch hat begonnen, 
im Preiſe zu ſteigen, und die Milch hat in den großen Städten gleich⸗ 
falls einen Aufſchlag erfahren. Durch das Schweineeinfuhrverbot hat 
ſich in einzelnen Diftrieten die Fleiſchtheuerung bereits in einen directen 
Fleiſchmangel verwandelt. Welche Preisentwickelung die Producte der 
Thierzucht in den nächſten Monaten nehmen werden, läßt ſich noch 
Alle Gründe der Wahrſcheinlichkeit ſprechen dafür, 
daß die Haupturſache der Steigerung in einem Mangel an aus⸗ 
reichendem Futter liege. Die eigenthümlichen Witterungsverhältniſſe 
des abgelaufenen Sommers haben auf die zum Viehfutter dienenden 
Gewächſe am meiſten nachtheilig eingewirkt. Ein genauer Einblick in 
die Ernteverhältniſſe der Futtermittel iſt ſehr ſchwer zu gewinnen, 
weil in denſelben ein ausgedehnter Handel, der die wechſelnden Con⸗ 
juncturen ſofort im Preiſe zum Ausdruck bringt, nicht in demſelben 
Maße beſteht, wie in Kornerfrüchten. Es iſt zu befürchten, daß, wenn 
ein Futtermangel ſich ſchon in der erſten Hälfte des September an⸗ 
kündigt, derſelbe im Laufe des Winters einen ſehr dringlichen Charakter 
annehmen kann. 

Zu allen dieſen Umſtänden geſellt ſich als ein ſelbſtſtändiges Uebel 
die Steigerung der Kohlenpreiſe, die ein gleichfalls ſchlechthin unent⸗ 
behrliches Mittel des Lebensunterhalts trifft. Brot, Fleiſch, Fett, 
Milch, Kohlen nehmen von dem Jahresbudget der weniger gut ge: 
ſtellten Familien einen ſehr erheblichen Procentſatz fort, und wenn 
alle dieſe Gegenſtände um den zehnten bis vierten Theil im Preiſe 
ſteigen, ſo muß die Rechnung, auf welche ſich der Haushalt ſolcher 
Familien gegründet hat, von Grund aus umgeſtürzt werden. Wir 
haben einen ſehr frühen Sommer gehabt, dafür haben wir jetzt auch 
einen ſehr frühen Herbſt. Die Möglichkeit, daß in Folge deſſen ein 
früher und in Folge deſſen auch ein langer Winter eintritt, muß in 
das Auge gefaßt werden. Wir können den Gedanken nicht von der 
Hand weiſen, daß ein ſehr entbehrungsreicher Winter bevorſteht. 

Die Regierung mag ſich die Frage vorlegen, ob ſie eine ſolche 
Möglichkeit an ſich herantreten laſſen, und erft im letzten Augenblicke 
Maßregeln treffen will, die zur Linderung drückender Zuſtände ge: 
reichen, oder ob ſie mit weitem Blick zur rechten Zeit einſchreiten 


der durch Zölle vertheuerten landwirthſchaftlichen Producte. 
bedauerlich auch eine Theuerung der Kohlenpreiſe iſt, ſo wird 
ſie der Conſument doch leichter ertragen, wenn ihm die 


Mittel, ſie zu bezahlen, dadurch zugänglich gemacht werden, daß 
er andere nothwendige Lebensbedürfniſſe billiger einhandeln kann. 


Und ſo 


Wir halten es für ſehr zweifelhaft, ob die jetzigen hohen Zölle auf 


Getreide und Vieh bis zum Frühjahr werden aufrecht erhalten werden 
können, und wenn eine Aenderung eintreten ſoll, ſo liegt es im all⸗ 
ſeitigen Intereſſe, daß dieſelbe mit geräumiger Friſt zuvor angekündigt 
wird. Alle Fürſorge, welche der Zukunft des Arbeiters gewidmet wird, 
verliert ſehr an Werth, wenn ihm nicht die Mittel geboten werden, 
ſeine Lebenshaltung in harten Zeiten aufrecht zu erhalten. 


M. Die Fabrikaufſicht in re ien und Poſen 1888. 


Wir wenden uns au FR: Berichte des Gewerberathes 
Trilling in Oppeln zu. Die Zahl der von dieſem Beamten im 
Berichtsjahre vorgenommenen Reviſtonen betrug 290 in 97 Reiſe⸗ 
tagen; 16 Anlagen wurden zweimal, 5 Anlagen dreimal und 2 An⸗ 
lagen viermal beſucht. Da dieſer Bericht keine Auskunft über die 
Zahl der der Fabrikaufſicht unterſtehenden EP r e a er PR RE VE giebt, iſt es nicht 


Nachdruck verboten. 


Die ſtolze Grettz. 
Novelle von Georg Horn. (25) 
„Unſer junger Mann, Henry Vollwerth, iſt auf dem Wege nach 
Sibirien.“ 
Im nächſten Augenblick war das Papier nicht mehr in ihren 
Händen. Hertha hatte es ihrer Großmutter entriſſen, warf einen 
Blick darauf und brach mit en Aufihrel zuſammen. 


Wenn es eine Stätte gäbe, an der das Glück ſich dauernd nieder⸗ 
ließe, ſo konnte das Pfarrhaus von St. Georgen wohl für eine ſolche 
gelten. Ein altes Conventhaus der Johanniter, die mitten in Wald 
und Bergen ihre Pflegen geſetzt hatten, thronte es auf einem Felſen 
über den Häuſern des Dorſes, die ſich im Laufe der Jahrhunderte 
um das feſte Haus als einen ſchüzenden Hort geſammelt hatten. 
Einſt war es ſtark befeſtigt mit Mauern, Thoren und Gräben; die 
Spuren der letzteren waren noch ganz deutlich zu verfolgen, und die 
Frau Pfarrerin zog in dieſen vor rauhem Winde geſchützten Ver⸗ 
tiefungen ihr feinſtes Gemüſe. Auf den zerbröckelten Mauern wuchs 
Gras, aber das Thor hatte allen Unbilden der Zeit getrotzt und ſtand 
noch fo unverſehrt da, wie zu der Zeit, da man es vor den Weber: 
fällen raubſüchtiger Nachbarn jede Nacht zu verbarricadiren gezwungen 
war. Jetzt war es ein offener Zugang zu dem abgeſchloſſenen Raum, 
im welchem das Pfarrhaus mit ſeinen Oekonomiegebäuden und 
die von dem Orden erbaute Kirche lagen. Der Hof und Garten 
des Pfarrhauſes bildete eine Terraſſe, von der aus man einen Umblick 
auf die ganze Gegend hatte, auf Berge, Felſen und Wälder, 
und auf den Fluß, der aus den Bergen mit ſchäumender Jugend: 
luſt ſich herverſtürste und über die Felſentrümmer rauschte. Weiterhin 
machte er plotzlich eine ſehr entſchiedene Biegung und entſchwand 
hinter einer Felswand, um dann weit, weit in einem glitzernden 
Punkte zwiſchen dunklen Waldconturen wieder ſichtbar zu werden. 

Das Pfarrhaus ſelbſt war nicht ſehr geräumig; die Menſchen 
wohnten nahe aneinander, und um fo enger ſchloſſen ſich vielleicht 
darum die Herzen aneinander. Ein grünes Gehege ſchützte es auf 
allen Seiten, gleichſam als ſollte das Innere des Hauſes vor allem 


Siebzigſter Jahrgang. — Ednard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


möglich, feſtzuſtellen, ob die Reviſionen zahlreicher waren, als wir dies 
für Breslau⸗Liegnitz ermittelt haben. In Straf: und Cioil⸗ 
Proceßſachen ſind 39 Gutachten erſtattet worden; damit waren 
acht Vernehmungen vor Gericht verbunden. Da dieſe Her⸗ 
anziehung der Beamten ſeitens der Gerichte ihre Zeit in 
Anſpruch nimmt und unter Umfländen auch ihre Vertrauens⸗ 
ſtellung zu gefährden geeignet iſt, ſo hat der Oberſtaatsanwalt die 
Staatsanwaltſchaften angewieſen, das Gutachten der Gewerberäthe 
nur dann einzuholen, wenn deſſen Gutachten nach Lage des Falles 
unumgänglich nothwendig oder beſonders wünſchenswerth zu erachten iſt. 
Die Anſichten des Fabrikinſpectors über die Lage der Induſtrie 
im Jahre 1888 übergehen wir und wenden uns gleich dem Abſchnitte: 
Jugendliche Arbeiter zu, über deren Beſchäftigung in den einzelnen 
Induſtriegruppen folgende Tabelle das Nähere ergiebt: 


GE S wen e 278 
2 S A 2 8 S 
5 SS ZGZ 23 8238 
= 2 S . S S E23 g. 2 
=D 82.8 S 2.850550 
2 258 S NASA 2 
8 SS 88 323.8 2 
. S S S8 83 RT = S 
. 75 28 « 
AS: 2 ee 2 E = 
= 5 = nam za. © * * 
‚sle8: Ss I S S R 8 E 
4 S = 5 
E SS e = 
S SSS: SSE 0%: 58 2:02 8 = 
- [2 — = = = = 
= S S. SS; S. 3. S 3. — © 
S a 2:89: ı 8. Rs 2 
S & S 2 2 8 8 
851 8-2 se. 2. 8 E 3 Er 88 
e . 22. ! 2 8 
— n * ar + of D 


Zahl der Fabriken, 


welche jugendliche 


Sie 2 8 8 Arbeiter beſchäftigen 
l 2 8 
& | männl = 
I 
[7° — 
15 — 
«> | weibl 5 
2 — | 27) 
=) 
— — 
* z 


männl. 
I weibl. 


810 oo männl. 
88 


gn nagen usgönjnplag 8881 420 ug 


91-1 ua 


— 
— — — t 1 
Ss 8 S 28, 8888 8 


Darnach hat ſich alſo die Zahl der jugendlichen Arbeiter ſeit 1886 
um 12 pCt. vermehrt, ſeit 1880 aber, wo nur 1814 jugendliche r 
Arbeiter in Fabriken beſchäftigt waren, um mehr als 77 pCt.! 


Die Ortspolizeibehörden, über deren mangelhafte Revifionsthätigfett | genau controliren kann. 


früher vielfach geklagt wurde, haben faſt überall da, wo jugendliche 
Arbeiter in nennenswerthem Umfange beſchäftigt wurden, die Reviſions⸗ 
thätigkeit gründlich ausgeübt. Man läßt ſich im Hüttenbezirk dieſe 
Reviſionen indeſſen nicht immer gern gefallen und ſpricht vielfach die 
Abſicht aus, lieber die jugendlichen Arbeiter entlaſſen zu wollen, als 
fortgeſetzt dieſen Unbequemlichkeiten und der Gefahr der Beſtrafung 
ausgeſetzt zu ſein, der man auch dann leicht verfallen könne, wenn 
man redlich bemüht ſei, die geſetzlichen Beſtimmungen zu erfüllen, da 


eine Controle darüber, ob nicht ſeitens der Meiſter und Aufſeher Geſetz- abends viele Leute der Arbeit fern blieben oder trunken pintamen; 
widrigkeiten geduldet werden, mitunter ſchwer ausführbar iſt. Be⸗ es wird daher jetzt Sonnabends gelohnt. 


ſcharfen Wetter und allen böſen Zufällen von außen behütet werden. 
Zwiſchen Haus und Kirche ſpannte ein mehr als hundertjähriger 
Nußbaum ſein breites, grünes Dach ſo aus, daß man auch bei 
ſtrömendem Regen trockenen Fußes von der Pforte des Hauſes aus 
die kleine Sakriſteipforte erreichen konnte. Wenn die Frau Pfarrerin 
auf etwas ſtolz war, ſo war ſie es auf den Vorzug, den ſie hier 
vor allen übrigen Menſchenkindern genoß und der ein altes Gewohn⸗ 
heitsrecht geworden war, daß fie mit ihrem „Herrn“ durch eine be⸗ 
ſondere Thür in das Haus Gottes treten durfte. Dieſe Erhöhung 
vor der Welt wirkte in ihr auch eine Erhöhung des Herzens. Die 
Weihe des Altars, die gottesdienſtliche Handlung, der Geiſt des ver⸗ 
kündeten Wortes entrückten ihr den Mann, mit dem fie an ſechs⸗ 
undzwanzig Jahre ehelich zuſammenlebte, dem ſie fünf Kinder 
geſchenkt hatte, dem ſie jede Handreichung des gewöhnlichen Lebens 
that, in eine ideale Höhe, ſie ſah ihn eins mit dem Worte, das er 
predigte, in geiſtiger Verklärung. Martha wurde zu Maria und mit 
einem Neigen erwartete ſie ihn jedesmal am Ausgange aus dem 
Haufe Gottes, ihre Hand zog die ſeinige an ihr Herz zum Dankes⸗ 
zeichen, wie er ſie innerlich erfüllt und erhoben habe. Auch unter 
dem ergrauenden Haar war der Blick aus den ſeelenvollen blauen 
Augen ſo begeiſtert, wie in den Tagen, wo noch keine Silberſtreifen das 
dichte, blonde Haar durchzogen und das jetzt bleiche, magere Geſicht 
mit den feinen Zügen noch in der Friſche der Jugend glänzte. Das 
Plätzchen unter dem Nußbaum, wie viel glückliche Stunden und Er⸗ 
eigniſſe hatte es geſehen! Es hieße ſie nicht genoſſen haben, wenn 
man fie zählen könnte! Dieſe frohe, blühende Kinderſchaar, die ſich 
hier tummelte — alle zwei Jahre war ein neuer Recrut gekommen, 
ſo daß die Zahl zu fünfen angewachſen war — vier Jungen und 
ein Mädchen — und dann ein fremdes, das bei der Frau Pfarrerin 
das Herz einer Mutter wiederfand. Wie das wilde Heer oft durch 
Haus und Garten tobte und mit Lärm, Geſchrei und Jauchzen die 
Lüfte erfüllte, ſo daß die Frau Pfarrerin namentlich Sonnabends in 
Todesangſt war, daß ihr Herr auf der Studirſtube den Gedanken⸗ 
jaden der Predigt darüber verlieren möchte! Wie fie oft mit dem Stock 
in der Hand und energiſcher Geberde unter „der Horde“ die Zucht 
wieder herzuſtellen ſuchte, bis ſie dann ein lautes, luſtiges Lachen ver⸗ 


nehmen mußte von demjenigen, um des willen fie ſich hier abſtrapacirle! Herzens. 


Zei Herrenſtraße Nr. 20, n — — erue nehmen alle Poſt⸗ 


J Verdienſt nach einem feſtſtehenden Schichtlohn berechnet wird. Grund⸗ 


. 


an 5 = 9. mie 1889. 


ſtrafungen von Fabrikbeſitzern wegen Nichterfüllung der auf die jugend» 
lichen Arbeiter bezüglichen geſetzlichen Beſtimmungen ſind nicht vor⸗ 
gekommen, dagegen wurden 31 jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen 
einer Spinnerei in Myslowitz wegen Gebrauchs gefälſchter Legitimations⸗ 
papiere angeklagt und zum Theil beſtraft. Die Spinnerei nimmt 
grundſätzlich Arbeiter unter 16 Jahren nicht in Arbeit. Seit längerer 
Zeit hatten daher jugendliche Arbeiter zurückgewieſen werden müſſen; 
ſie hatten, um Arbeit zu erhalten, in den polizeilich ausgeſtellten 
Arbeitsbüchern ihr Geburtsjahr zurückdatirt. 

Arbeiterinnen wurden beſchäftigt 1886 11395, 1887 11839 
und 1888 12793; dazu noch im Bergbau 6353 bezw. 6487 und 
6800. Das ergiebt im Bergbau eine Steigerung um 4 pCt., in den 
Fabriken um 10 pCt., alſo ähnlich wie in dem anderen ſchleſiſchen 
Aufſichtsbezirke. Die Hütteninduſtrie und die Induſtrien der Steine 
und Erden find bei dieſer Vermehrung am ſtärkſten betheiligt. 

„Die ausgedehnte Frauenarbeit in Oberſchleſien, ſagt der Bericht⸗ 
erſtatter, iſt nach den mir zugegangenen Aeußerungen weniger ein 
Bedürfniß für die Induſtrie als vielmehr für die Arbeiterbevölkerung 
ſelbſt; es wird hervorgehoben, daß die Arbeiterinnen bei einem Verbot 
der Frauenarbeit mehr noch als bisher gezwungen ſein würden, in 
anderen Theilen des Landes durch das ſogenannte Sachſengehen u. ſ. w. 
Beſchäftigung zu ſuchen. Dieſer Zug nach Sachſen findet zur Zeit 
vorzugsweiſe aus den ländlichen Kreiſen des Bezirks ſtatt, in denen 
der Verdienſt der Arbeiter ein ſo geringer iſt, daß die Leute in Ver⸗ 
ſuchung gerathen, vorübergehend ihren Erwerb in Gegenden mit 
beſſeren Lohnverhältniſſen zu ſuchen.“ 

Die Zahl der erwachſenen Arbeiter in allen Betrieben, den 
Bergbau eingeſchloſſen, betrug 1886 110 268, 1887 113 131 und 
1888 120 245, alſo ſeit 1886 eine Vermehrung um etwa 9 Procent, 
die in der Induſtrie der Steine und Erden auf 15 Procent ſteigt. 


Ueber die Friſten und Formen der Lohnzahlung wird 
Folgendes berichtet: 

In der oberſchleſiſchen Hütteninduſtrie find vierwoͤchentliche Löh⸗ 
nungsfriſten üblich; am Schluß der vier Wochen beginnt die Abrech⸗ 
nung, nach Ablauf der nächſten zwei Wochen die Auszahlung des 
Lohnes, nachdem bei Beginn der Abrechnung ein Abſchlag gezahlt 
worden if. Der Tag der eigentlichen Löhnung iſt jedesmaliger Feſt⸗ 
ſetzung vorbehalten. Es wird dabei Rückſicht auf etwaige Markttage 
genommen. Die Sonnabende mit Rücksicht Darauf, daß der Arbeiter 
Sonntags unnöthige Ausgaben machen könnte, als Loͤhnungstage aus⸗ 
zuſchließen, hat ſich nicht als erforderlich erwieſen; wie es ſcheint, hat 
der Hüttenarbeiter ſchon gelernt zu wirthſchaften und iſt nicht ganz ſo 
leichtfertig, wie ſein Ruf. Der Verdienſt des einzelnen Arbeiters 
wird nach ſeiner Leiſtung oder nach der Leiſtung der geſammten Ar⸗ 
beitergruppe, zu der er gehört, unter zu Grundelegung feſtſtehender 
Accordſätze (Gedingelöhne) berechnet. Außer den Gedingearbeitern 
find auf den Hütten auch Tagelöhner (Schichter) beſchäftigt, deren 


ſätzlich wird es vermieden, einer zuſammengehoͤrigen Gruppe von Ars 
beitern den Lohn insgeſammt auszuzahlen; er wird vielmehr für jeden 
Arbeiter feſtgeſtellt und ausgezahlt. Die Arbeiter auf den Walzwerken 
werden theils nach den Leiſtungen der Puddelöfen, theils nach der 
Geſammtleiſtung der Luppenwalzen abgelohnt, was der Arbeiter ſehr 


Kalkwerker und Cementfabriken iſt gleich⸗ 
falls das Gedinge vorherrſchend, die Lohnzahlung findet meiſt Sonn⸗ 
abends mit Abrechnung von Freitag zu Freitag ſtatt. Die Auszah⸗ 
lung an den Vorarbeiter ein er Gruppe hat man der ſich daraus er⸗ 
gebenden Unzuträglichkeiten wegen fallen gelaſſen. In einer Cement⸗ 
fabrik wurde bis vor Kurzem Freitags gelohnt, damit die Arbeiter⸗ 
frauen in der Lage fein ſollten, am Sonnabend die Bedürfniſſe für 
den Sonntag zu kaufen; es hat ſich indeſſen ergeben, daß Sonn⸗ 


In den Steinbrüchen, 


mit Strafreden u Züchtigung, und der nun mit der langen Pfeife 
im Mund gemüthlich der Execution vom Fenſter der Studirſtube aus 
zuſah! Wie oft hatte aber auch Beide zuſammen die Sorge für den 
Unterhalt der Söhne beſchlichen, die draußen auf Schulen, 
Univerſitäten, in Comptoir und Fabrik waren, und von denen ein 
Schreibebrief nach dem andern einlief mit demſelben Refrain: „Vater, 
ich brauche Geld!“ Ja, das war ſchnell geſchrieben, aber woher das 
Geld immer nehmen — dann war es ein Blick hinüber nach dem 
alten Kirchthurm, der die Zuverſicht hob und die Herzen ſtärkte! un 

der hoͤchſten gothiſchen Mauerblume hatten die Schwalben ein Neſt 
gebaut, ſo hoch und frei in den Lüften, Ei 
leiſeſte Wind es herunterwerfen müßte, und doch erhielt es ſich jahres 
lang, und eine junge Zucht nach der andern flog daraus hervor. 

„Sieh, Annemarie, die Alten finden noch immer etwas, daß die 

Jungen nicht verhungern, und ſo wird es auch unſeren Schwälblein f 
ehen.“ 
95 So war es auch; die Alten hatten immer etwas gefunden, und 
aus dieſem Neſte, dem Pfarrhauſe, dem feſten Haus der Treue, Liebe 
und Zuverſicht, war eine junge, friſche, geſunde Brut in die Welt 
binausgeflogen, deren fi die Alten im innerſten Herzen freuen 
konnten. Nur einer war auf feinem Fluge verunglückt, gerade der, 
für welchen ſie nach ihrer Meinung vor Gott und Menſchen die groͤßte 
Verantwortung übernommen hatten, eben darum, 
eigen Fleiſch und Blut war. Die Nachricht, welche Frau von Walis Ni 
ihrer Enkelin mitgetheilt hatte, war auch ſchon hierher in das ſtille a 
Haus gedrungen. Wie? das wird ber Leſer ja wohl ſpäter erfahren. 

Wenn die Todesnachricht eines Familiengliedes eingetroffen wäre, hatte 
die Beſtürzung nicht größer, die Trauer nicht tiefer ſein fünnen. Die 

Pfarrerin ging mit thränenden Augen im Hauſe umher, ihr Herr 1 
wollte ſich ihr gegenüber ſtark zeigen und den Schmerz bezwingen; j 
aber wenn er des Abends verſchwand, ohne ihr etwas zu fügen, 
wenn er allein ohne ihre Begleitung ſeinen Gang auf die Felder 
machte, dann wußte ſie ſchon, wie ihm zu Muthe war. Dann ging 
ſie im Geiſt ihm nach, dann wußte ſie, daß er draußen im Walde f 
auf einem Feldſtein ſitzen würde, das ſchwere Haupt niedergebeugt 
von Gedanken und von den Empfindungen feines ſchmerzbewegten 
(Fortſetzung folgt.) 


daß es ſchien, als ob der 4 


weil er nicht iht 
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Nachts wurde ein donnerähnliches Geräusch ver! i t 
257 fing die Erde an, gewaltig zu beben. Da die Bewegung eine unge⸗ 
wohnte war, ſo fingen manche der Bewohner an, 


BRETTEN ARE SER 


a 
1 


von den ſtürzenden Bäumen und Mauern zermalmt. 


hungerte Menſchenſchaaren lagern ſeitdem unter freiem 


In den Melallwaaren⸗ und Maſchinenfabriken wird vierzehnkägig Köpfen fanden ſich 1888 61 jugendliche Arbeiter, darunter 9 Mädchen.] ſammlung eingeladen, aber wie ſich herausſtellte, hatten dieſe es vorge 


gelohnt. In der Textilinduſtrie und der Eigarrenfabrifation find acht⸗ 
tägige Lohnfriſten üblich. In der letzteren waren die Wickelmacher jugendliche Arbeiter wurden ausſchließlich über Tage mit leichter 
und Ripper früher in einem Abhängigkeitsverhältniß zu dem Cigarren⸗ 


Arbeiter unter 14 Jahren wurden nicht angenommen. 


macher, fie wurden als Hilfsarbeiter angeſehen und durch ihn ausge: Bühnen ıc. beſchäftigt. 


lohnt. 
jetzt jeder Arbeiter feinen Lohn direct von der Firma. 


Lohnzahlung zurückzuführen wären. 


nicht ohne Weiteres zutreffen dürfte. 


jener Fälle nicht vollſtändig zu erklären.“ 


Dies hat ſich ſedoch als verwerflich erwieſen, und es erhält 


der Fortbildungsſchule in Neurode ermöglicht iſt. 
Bergrevier Weſtlich Waldenburg. 


14 bis 16 Jahren, keine unter 14 Jahren und auch keine jugend: 


hilfgrube. 
ſtatt. 


Deut ſch lan d. 


[Der Kaiſer in Dresden.] Die Antwort des Kaiſers auf den 


Beachtung beſtehender Vorſchriften oder durch beſſere Auſſicht ver: Toaſt, welchen der König bei dem Galadiner ausbrachte, lautet: 


mieden werden können; von 19 von den 150 angemeldeten Unfällen 


der Steinbruchsgenoſſenſchaft gilt daſſelbe. 


früheren Jahren geklagt haben. 


Zum Schutz der Arbeiter in Bleihütten wurde bei Erweiterung 
der Hütte zu Klein⸗Dombrowska dahin gewirkt, daß die Bleidämpfe 
durch beſondere Vorrichtungen abgeſaugt werden; in Cementfabriken 
wurden die durch die Staubentwickelung hervorgerufenen Uebelſtände 
infolge bereitwilligen Entgegenkommens der Unternehmer beſeitigt. 
Die Kläranlagen für die Abwäſſer von Sulfit⸗, Celluloſe⸗ und Zucker⸗ 


fabriken wurden überall verbeſſert und vervollſtändigt. 


jugendlichen Arbeiter macht 1,37 pCt. aller durchſchnittlich darin be⸗ 


ſchäftigten Arbeiter aus. Im Einzelnen wird gemeldet: 
Bergrevier Tarnowitz. Jugendliche Arbeiter waren aus⸗ 


14— 16 Jahren beſchäftigt. Bei einer annähernd gleichen Zahl der 


N Ich danke Ew. Majeſtät herzlich für die freundliche Geſinnung. Ich! riſche 
Eine Verminderung der ſergreife zi 


Unfälle um 50 pCt. hat in der chemiſchen Induſtrie ſtattgefunden. 
Wenn es ſich da nur nicht um die abſichtliche Unterlaſſung der An⸗ 
zeige kleinerer Unfälle handelt, über welche andere Gewerberäthe in 


und ſo ſpreche Ich heute Ew. Majeſtät Meinen unterthänigſten 
Mein hochſeliger Vater bat Ew. Majeſtät, fü 


e 
Ee. Majeſtät der König lebe hoch! 


berichtet: In Folge eines mächtiges Paukenſchlages, mit dem ein bei] daction des „Berliner 
Die Geſammtzahl der 1888 im ſchleſiſchen Bergbau beſchäftigten dem Hotel „Stadt Metz“ aufgeſtelltes Muſikcorps plötzlich einſetzte, 
ſcheute das Pferd des dem Wagen des Kaiſers Wilhelm voraufreiten⸗ 


den Stallmeiſters, bäumte ſich hoch auf, und der Reiter parirte das 


der Königin Carola angekommen. 


Sämmtliche 
Arbeit: Wagenſchmieren, Reinigen der Schienengeleiſe, Stampen und 


Bergrevier Oeſtlich Waldenburg. Die jugendlichen Ar⸗ 
b 5 beiter verfuhren einfache Tagesſchichten und waren bei Arbeiten, welche 
Weder bei den erwachſenen, noch bei den jugendlichen Arbeitern unmittelbar mit der Foͤrderung zuſammenhängen, nicht beſchäftigt. 
haben ſich Uebelſtände herausgeſtellt, welche auf Friſt und Form der Die körperliche Entwickelung der jungen Leute iſt gut. 


Zehn Steinkohlengruben 


Die Zahl der jungen Leute betrug 382, 35 blatt“ 'was eingebrockt, fo kann es daſſelbe auch auseſſen. 


Eine Vermehrung fand auf 7, eine Abnahme auf 3 Gruben 
N Da die weitere Ausdehnung der Kohlenſeparationen und Wäſchen !! 
Auch die Thatſache, daß die hauptſächlich die Zunahme der jugendlichen Arbeiter bedingt, fo ber 
Arbeiterzahl ſich im letzten Jahre wieder um 10 pCt. vermehrt hat ſtand auch die Beſchäftigung derſelben namentlich in Schieferklauben 
und daß hierdurch viele ungeübte, mit den Gefahren des Betriebes an den Klaubebändern und Leſetiſchen, ſowie in den Eiſenbahnwagen, mulirt Redner dahin, daß der Preis des Blattes (1 
nicht vertraute Arbeiter herangezogen worden find, und der ganze in Abnehmen der Zeichen von den Förderwagen bei der Verladung, 
Betrieb auch ein viel intenfiverer geworden iſt, vermag die Vermehrung im Reinigen der Förderwagen und Lampen und in Botengängen. 

Von 2546 Unfällen in —:.. rnnennru 
Betrieben der Eiſen⸗ und Stahlberufsgenoſſenſchaft hätten nach Mei- 
nung des Gewerberathes 89 oder 3 ½ pCt. durch Schutzvorrichtungen, 


ank aus. billigen Preis werde man auch mehr Abonnenten bekommen. 
\ r Mich ſorgen zu wollen, man alle Verſuche, das Blatt anders zu geftalten, mit der Bemerkung abs 
und Ich möchte auf Sie als einen treuen Vater blicken, auf Sie, ſeinen N 
ſiegesgewohnten und alterprobten Feldherrn, der Deutſchland einigen half.] So gehe das fort, denn nach den Wahlen kommen Stichwahlen, Nachwahlen rc. 
Wacker find von Ew. Majeſtät die Traditionen des Heeres ſeit 1870 fort⸗ endlich müſſe aber einmal Wandel geſchaffen werden, und wünſche er, daß 
ſetzt worden. Ich trinke auf das Wohl des braven ſächſiſchen Heeres.] dieſe Verſammlung in der Beziehung einen Einfluß ausüben möge, 


Ueber einen kleinen Zwiſchenfall bei dem Einzuge des Sinne ſich ändern. 
Kaiſers und der Kaiſerin in Dresden, durch welchen der 
Wagen der Kaiſerin und der Königin von Sachſen gefährdet wurde, 


ö ran en der Bergbehörden iſt für Schleſien folgendes ohne daß ſich aber ein Unfall ereignete, wird in dem „Leipz. Tagebl.“ 
zu entnehmen: 


flörrige Thier, aus dem Zuge rechts ausbrechend. In demſelben nach feinem 
ſchließlich beim Erzbergbau über Tage und nur in der Altersſtufe von | Augenblicke war der Wagen mit der Kaiſerin Auguſta Victoria und aufzulöſen. 
Der Stallmeiſter vermochte das 


zogen, der Einladung keine Folge zu geben, was unter den Arbeitern 
eine große Erregung hervorrief. Die Wahl des „Bureaus“ in der Ver⸗ 
ſammlung vollzog ſich wieder unter großer Hera es kam zu mehr⸗ 
maligen Abſtimmungen, aus welchen der Clavierarbeiter Zubeil ſchließlich 
als erſter Vorſitzender hervorging. Dieſer richtete ſofort an die anwe⸗ 
ſenden Zeitungsberichterſtatter die Mahnung, ſich der möglichſten Wahr⸗ 
heitsliebe bei Schilderung der Verſammlung in den „gegneriſchen Blättern“ 
zu befleißigen. (Allgemeine Zuſtimmung.) Vor Eintritt in die Tages⸗ 
ordnung beantragte ſodann ein Herr Hartmann „zur Geſchäftsordnung“, 


Ihre geiſtige] den erſten Punkt der Tagesordnung ganz fallen zu laſſen und ſofort zum 
Entwickelung anlangend, ſind dieſelben auf Neue conſ. Cäſargrube 
Im Jahre 1886 kamen 2149 Unfälle, darunter 28 Todesfälle, verpflichtet, eine dort gebildete Bergvorſchule zu beſuchen, während den 
1887 2422 Unfälle, darunter 42 Todesfälle (große Keſſelexploſton in auf Conſ. Rubengrube beſchäftigten jugendlichen Arbeitern der Beſuch 
Friedenshütte) und 1888 3260 Unfälle mit 41 Todesfällen zur An: 
zeige. „Seit dem Inkrafttreten des Unfallverſicherungsgeſetzes, ſagt a 
der Berichterſtatter, iſt alſo die Zahl der Unfälle erheblich geſtiegen. des Reviers beſchäftigten männliche jugendliche Arbeiter im Alter von] Blöße 
Es iſt indeſſen anzunehmen, daß dieſes in Bezug auf die Geſammt⸗ 
zahl der Fälle ‚feine Erklärung zu einem weſentlichen Theile in der lichen Arbeiterinnen. 
größeren Vollſtändigkeit der Unfallanzeigen findet, während diefe Er⸗ mehr als im Vorjahre. Die meiſten, 150, beſchäftigt die Ver. Glück⸗ Beifall.) Der 
klärung allerdings hinſichtlich der ſchweren Fälle, die eine Erwerbs⸗ 
unfähigkeit von mehr als 13 Wochen oder den Tod zur Folge hatten, 


zweiten Punkt überzugehen (ſtürmiſcher Widerſpruch — Oho! Nein!). Auf⸗ 
gefordert, ſeinen Antrag zu begründen, bemerkte der Redner, daß die öffent⸗ 
liche Breittretung dieſer Angelegenheit nur geeignet wäre, die ſocial⸗ 
demokratiſche Partei in den Augen ihrer Gegner, ſowohl der Regierun 
wie der gegneriſchen Parteien, bloßzuſtellen. Die Angelegenheit laſſe ſi 
an einem anderen Orte regeln. Man ſolle ſich vor den Wahlen keine 
eben und deshalb wünſche er, daß die Angelegenheit auch nicht 
unter „Verſchiedenes“ berührt werde. (Widerſpruch.) — Arbeiter Renn⸗ 
thaler: Bei uns herrſcht immer freie Discuſſion. Hat ſich das „Volks⸗ 
Stürmiſcher 
ntrag Hartmann wird mit Be Majorität abgelehnt 
und es erhielt der Stuckateur Herr Otto Heindorf als Referent über die 
Volksblattangelegenheit das Wort. Referent erklärte, daß er keinen per⸗ 
ſönlichen Ehrgeiz befriedige, ſondern von den verſchiedenſten Parteien in 
der Arbeiterbewegung darum angegangen ſei, einmal den Klagen gegen 
das „Berl. Volksblakt“ öffentlich Ausdruck zu geben. Dieſe agen ſor⸗ 
halt des Bl irg mit ba u 
ein für die Arbeiter zu hoher und der Inhalt des Bla n en 
Beſtrebungen eines Arbeiterorganes ſich nicht decke. Das Blatt bringe 
beſonders unter „Localnachrichten“ zu viel fade und veraltete „Scheeren⸗ 
arbeit“, auch die . iemen ſich für ein Arbeiterblatt — das 
jedem Glückspiel entgegentreten ſolle — nicht. Die Redaction mache ſich 
ihre Arbeit zu leicht, nicht einmal die aus Arbeiterkreiſen dem Blatte zu⸗ 
ebenden Berichte werden in genügender Weiſe redigirt, deshalb habe eine 
ißſtimmung unter den Arbeitern m en und viele leſen gegne⸗ 
eitungen, was man verhindern müſſe. Seiner Anſicht — * önne 


igleich die Gelegenheit — wie es Mein hochſeliger Großvater] das Matt für 1 M. pro Monat geliefert werden; man müſſe doch berück⸗ 
vor ſieben Jabren gethan hat — Meine vollſte Anerkennung dem ſächſiſchen ſichtigen, daß der Arbeiter auch ein wiſſenſchaftliches Fachblatt, die „Volks⸗ 
Heere auszuſprechen. Es iſt eine große Schuld, die Ich für das Mir all⸗ tribüne“, daneben leſe und 1,85 M. für beide Blätter (die „Volkstribüne“ 
gemein entgegengebrachte Wohlwollen an Ew. Majeſtät abzutragen babe, erſcheint nur wöchentlich) doch zu theuer für einen Ar Durch 


isher habe 


gefertigt: „Macht uns doch nur vor den Wahlen keine Schwierigkeiten.“ 


da 

wenigſtens nach geraumer Zeit die Verhältniſſe des Blattes in dieſem 
(Beifall.) Der Vorſitzende fragte nunmehr, ob die 
eladenen Herren des „Volksblattes“ anweſend find, um zunächſt ihre 

nfichten äußern zu können. Es meldet ſich Niemand. (Große Erregung. 

Rufe: ier Auch der Expedient Glocke iſt fern geblieben. Es ent: 
ſpann ſich hierauf eine 1 1 Kritik gegen die gegenwärtige Re⸗ 
olksblattes“, deren Entlaſſung von . 

Rednern gefordert wurde. Alle Redner ſtimmten aber darin überein, 
daß das Blatt erhalten werden müſſe. Es ſprachen nicht weniger als 
22 Redner; 5 Reſolutionen wurden eingebracht und während der oft er⸗ 
regten Ausführungen griff der überwachende Polizeilieutenant drei Mal 
elm, um die Verſammlung der herrſchenden Unruhe wegen 
3 gelang dem Vorfitzenden jedoch immer wieder, die Ruhe 
ſcharf ſprachen ſich u. A. der Kürſchner Menzel, die 


herzuſtellen. Sehr 
a gen die Redacteure des Blattes 


jugendlichen Arbeiter iſt auch die der in Betracht kommenden Werke Pferd kaum mehr zu bändigen und das hochauſſteigende Thier ſchien S Gelegenheit, ſich zu reha⸗ 


18. 


dieſelbe geblieben und nur inſofern eine Aenderung eingetreten, als ſchon mit den Vorderhufen den Wagenſchlag der hohen Damen zu bilitiren und feinen Gegnern die Schuld an den ps beizu⸗ 


die Zinkerzgruben Auguſt und Scharley durch Außerbetriebſetzung in 
Wegfall, die Zinkerzgruben Hugo und Waltersſegen in Zugang ge⸗ 
kommen ſind. Was die Lohnverhältniſſe der in Frage ſtehenden 
Arbeiterklaſſe betrifft, fo iſt eine Erhöhung der durchſchniktlich für die 
Schicht gezahlten Löhne eingetreten. Während dieſelben 1887 55 bis 
60 Pf. betrugen, ſchwankten fie 1888 zwiſchen 57 und 66 Pf. 

Bergrevier Beuthen OS. Es wurden auf dem Zinkerz⸗ 
bergwerk Conſ. Maria 5, auf dem Steinkohlenbergwerk Conſ. Paulus⸗ 
Hohenzollern 2 und auf dem Steinkohlenbergwerk Max 7, im Ganzen 
14 jugendliche Arbeiter beſchäftigt, und zwar im Laboratorium, beim 
Keſſelreinigen, in der Wäſche, beim Kohlenfällen, als Boten und 
Wagenſchmierer. 

Bergrevier Königshütte. Die Abneigung, jugendliche Ar⸗ 
beiter anzunehmen, beſteht im Allgemeinen bei den Gruben⸗Ver⸗ 
waltungen nach wie vor und wird einerſeits durch die immerhin geringen 
Leiſtungen dieſer Arbeiter, andererſeits durch die Annahme aufrecht 
erhalten, daß eine ſtrenge Einhaltung der geſetzlichen Beſtimmungen 
bei der Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter ſich nur mit Schwierig: 
keiten ermöglichen ließe. Nur ein Theil der Grubenverwaltungen 
läßt ſich in Folge der Einwirkung des Revierbeamten herbei, die 
Söhne tüchtiger und auf derſelben Grube in langjähriger Arbeit 
ſtehender Arbeiter zu beſchäftigen. Es ſind 21 jugendliche Arbeiter 


über Tage beim Schmieren und Reinigen der Foͤrderwagen und 
Schienenwege, beim An- und Abkuppeln der Wagen, in den Auf: 
bereitungsanſtalten und als Lehrlinge in den Werkſchmieden beſchäftigt. 
Bergrevier Kattowitz. Bei einer Belegſchaft von 4417 


Kleine Chronik. 


Geh. Sauitätsrath Preiß . Aus Karlsbad wird der „N. Stg.“ 
geſchrieben: In der Nacht zum 6. d. M. verſchied nach kurzem Kranken⸗ 
lager der königlich preußiſche Geheime Sanitätsrath Dr, Ludwig Preiß. 
Derſelbe war noch vor drei Tagen in feiner Praxis tbätig. Als Kaiſer 
Wilhelm I. in Karlsbad die Kur gebrauchte, wählte er ihn zu ſeinem 

rdinarius und beſchenkte ihn außer dem preußiſchen Kronenorden auch 


mit 2 Rappen, welches The dab cen der reiche Arzt ſehr hoch ſchätzte. 
Sie dienten ihm bis an ſe 


n Lebensende. 
Eine neue Zahnradbahn in Tirol. Die Zahnradbahn nach dem 


Achenſee ſcheint die Unternehmungsluſt für ähnliche Bauten in Tirol wach⸗ 


ecufen zu haben. Es iſt, wie der „Voſſ. Ztg.“ berichtet wird, alle Aus⸗ 


cht vorhanden, daß auch der Bau einer Zahnradbahn von Hopfgarten, K 


der erſten Station an der Giſela⸗Bahn, auf die „Hohe Salve“, ein 
wegen ſeiner umfaſſenden Rundſicht von Touriſten vielfach beſtiegener, 
5600 Fuß hoher Berg, ſchon im nächſten Jahre ausgeführt werden wird. 
Die Leitung der techniſchen Vorarbeiten, die bereits im Sommer begonnen 


wurden, haben die Ingenieure Eleef und Burchard aus Berlin übernommen 


und die Tracicung beinahe vollendet. 


Ueber die grohen Erdbeben in Japan liegen jetzt ausjügeiide 
Berichte vor. er Gouverneur von Kumamoto Ken meldet, da r 
Mittelpunkt des Erdbebens der Berg Kinpo war, weſtlich von Kumonto, 

auptſtadt der Provinz Higo. Dieſer Ei gehört zu der Kette von 

ulcanen, die in Verbindung fteht mit dem Berg Aſo, dem berühmteſten 
Feuerberg Japans. Der Kinpo hat aber bisher noch nie geſpieen. Am 
Montag, den 29. Juli, war das Wetter angenehm kühl, aber bei der 
Abenddämmerung — der 7 8 = gar unn 10 Minuten nach 17 

d de fe wül. Ungefähr um 

die Atmoſphäre wurde ſehr ſch 9 anon l 


ſich anzukleiden, während⸗ 
Viele von ihnen wurden 

Z en e als 
53 verſchiedene Erdſtöße wurden verſpürt, zumeiſt in den Kreiſen aga 
d Taran, Mount Kinpo, Kami, Tunaki und Akita. Es hielt ſchwer, von 


dem Andere aus ihren Häuſern herauseilten. 


en den entfernteren Gegenden verläßliche Meldungen über die Anzahl der 


verlorenen Menfchenleben und über den Werth des vernichteten Eigen: 
thums zu erhalten, aber es wird angenommen, daß wenigſtens 600 Men⸗ 
ſchen getöbtet und 3000 Häufer halb zertrümmert wurden. Nackte halb ver: 
immel, die Noth 
groß. Weitere Erdſtöße ae erwartet und die Bevölkerung iſt in 


einem Zuſtande höchſter Ang 


berühren. 


wurde, Dank der Geiſtesgegenwart des Stallmeiſters, ein moglich 
Unglück vermieden. Im fam mentande 


Die Kaiſerin und die Königin waren ſichtlich hoͤchlichſt er⸗[meſſen. Dennoch ſprach er ſich 
ſchreckt, Kaiſerin Auguſta Victoria erhob ſich blitzſchnell von ihrem] Ihm 
Sitze und machte mit der Hand eine abwehrende Bewegung nach dem 
Reiter hin, worauf dieſer das Pferd noch gewaltſam herumriß und 
aus dem Sattel glitt, ohne die Zügel aus der Hand zu laſſen. So id 1 mißlungen, nur an 

ein ches Wa in m er candi 
mit dieſem Vorgang ſcheint 
eine Mittheilung der „Dresdener Nachrichten“ zu ſtehen, nach welcher 


egen die Abſetzung der Redacteure aus. 
liege es fern, ſich etwa in de Redaction „hineinſchieben“ zu laſſen. 

r habe einen Ruf von den Breslauer Genofien erhalten 
und dürfte wahrſcheinlich dorthin überſiedeln. Genau wiſſe er 
dies allerdings noch nicht. Der Verſuch, ihm hier die Ehre abzuſchneiden, 


8 einigen RN in dem 
0 und e Pr 
wo . ee a von mit einem kleinen 


ns ne ren Berichte „ e man 
Erfolg die Baake'ſche Aeußerung über ihn colportiven können. Auch dieſe 
Verſammlung, deſſen ſei er überzeugt, würde ihm ihr Vertrauen aus⸗ 


der Kaiſer den an den Oberbürgermeiſter Dr. Stübel gerichteten ſprechen. Nicht gegen das „Volksblatt“ feier, daſſelhe müſſe nur reformirt 
Dank nicht habe zu Ende ſprechen können, da das Sattelpferd des 2 . . . . — — 8 
ierſpä „ſchon ausgeführt. Das „Volksbla iſſe iben, e 
Vierſpänners unruhig wurde und dadurch der Wagen in Fortbewe 8 der Partei: es unterdrücken wollen, hieße die Partei 
gung kam. chädigen. Ihm ſei bekannt geworden, daß viele Arbeiter es abbeſtellt 
Berlin, 8. Sept. [Eine von über 2000 Arbeitern beſuchte ſocial⸗ und die „Volkszeitung“ dafür ſich angeſchafft hätten. Das ſei Unrecht, 
demokratiſche Volksverſammlung! fand, wie Berliner Blätter be⸗ dieſe Arbeiter müßten dies durch ein neues Abonnement wieder gut 
richten, am Freitag Abend im großen Saal des „Elyſium“ in der Landsberger | machen. Man ſolle ſich nicht durch die radicalen Artikel der „Volks⸗ 
Allee 39/41 ſtatt. Dieſe Verſammlung, die einen oft recht ſtürmiſchen] Zeitung“ täuſchen laſſen, dieſe wären nur für den Abonnenten⸗ 
Verlauf nahm, bildete eine Art „Volksgericht“ gegen das hieſige „Berliner | fang berechnet. In einer Zeitung, in welcher ein Franz Mehring als 
Volksblatt“, mit deſſen Haltung und Leitung ein probe: Theil der focial: | spiritus rector ſitze, könne man angeblich demokratiſche Artikel nur als 
demokratiſchen Arbeiter nicht einveritanden zu fein ſcheint. Die Tages: politiſchen Bauernfang bezeichnen. Redner verlieft als Beweis für feine 
ordnung lautete: „Wie ſtellen ſich die Arbeiter Berlins zu der Redackion] Behauptung einige Stellen aus dem 3 Buche über die Social⸗ 
und dem Verlag des „Berliner Volkslatt“. Schon nach 8 Uhr Abends demokratie, unter anderen die Stelle, daß die ſocialiſtiſche Partei zur 
war der Saal überfüllt, daß Tiſche und Stühle aus demſelben entfernt] Durchführung ihrer Ziele kein anderes Mittel als das der Gewalt habe. 
werden mußten. Alle bekannten Socialiſten hatten ſich eingefunden, die (Rufe der Entrüſtung,) Kunert ſchließt unter lebhaftem Beifall mit den 
Stadtverordneten Kuhnert und Tutzauer, der ehemalige Corrector am] Worten: Halten Sie ſeſt am „Volksblatt“, nur Reformen laſſen Sie ein: 
„Berliner Volksblatt“, nachmalige Cigarrenhändler Wilh. Liefländer, Bud: treten. Weiſen Sie die Hand der Verſöhnung nicht zurück. Laſſen Sie 
drucker Werner, Clavierarbeiter Zubeil u. |. w. Der Verleger des „Ber: uns Schritt vor Schritt, Arm an Arm geben, dann werden wir ein 
liner Volksblatts“, Herr Mar Bading, wie auch die Redacteure des Schrecken unſerer Feinde werden, während wir jetzt nur deren Geſpött 
Blattes, die Herren Cronheim und Baake, waren, wie der Einberufer der ſind. Der Schlag, der gegen mich geführt worden, er kann auch Andere 
Verſammlung, ein Herr Paul Meyer, mittheilte, beſonders zu dieſer Ver⸗ treffen, ändern wir uns. dann gehen wir geeint aus dieſem Saale. Nach 


in den M liche Maßregel der letzten Zeit geeignet, der Sache ein ernſteres Relief 
Felgen Diet Glas aha zu gehen. 1 A A Brien Bette 3 — be Fe iſt 
755 i jeldichters Seribe — für die [etwa über fünf Hechinger Bürger und über den „Stuttgarter Beobachter“, 
ee Englands im 8. Jahr oh er Penn ein Glas Waſſer über den „Neuen Alb⸗Boten“, über die „Heilbronner Zeitung“, über die 
ſolche Wirkungen hervorrufen kann, welche Folgen muß dann eine ganze „Frankf. Zeitung“ und über den Abgeordneten C. Haußmann (derſelbe 
Gießkanne voll Waſſer erzeugen? Dieſe Frage beſchäftigt in den tebten hatte ſich freiwillig als Verfaſſer des erſten Artikels im „Beobachter 
Monaten eines unſerer deutſchen Vaterländer; glücklicherweiſe keines von bekannt) bezüglich aller Sendungen von Hechingen die Sperre an die 
den großen, denn wer weiß, ob die „Gießkännchengeſchichte“, welche im [genannten Adreſſen verhängt und alle aus Hechingen eintreffenden 
anzen Hohenzollernlande und weit über deſſen Grenzmarken hinaus ihre riefe und N müſſen ſofort nach Hechingen an den Herrn 
Wellen wirft, dann nicht den Auſtoß zu dem großen europäiſchen Kriege | Unterſuchungsrichter zurückgeſandt werden! Ein ſolches Verfahren würde 
gegeben! Die Geſchichte lieſt ſich wie ein Capikel aus der Blüthezeit der ſich allenfalls vehtfertigen laſſen, wenn es ſich um Landesverrath oder 
deutſchen Kleinſtädterei. In Hechingen lebten zwei Männer in bitterer wichtige politiſche Angelegenheiten oder ſchwere Verbrechen handelte; aber 
Feindſchaft. Der eine war ein höherer Beamter, 5 andere ein Apotheker; eine ſolche Verletzung des Briefgebeimniſſes um eines Gießtäunchens 
der erſtere beſitzt eine Frau, der zweite u. A. auch einen neunjährigen] willen? Man ſieht, kleine Urſachen, große Wirkungen! 


eini 6 i das Amt und | 
naben und ige Dlumentöpfe., „Dieje quibegieben, mar Eine Gänſehändlerin wurde wegen Beihilfe zum Zweikampf zu 


ie f inen. Ei ls er ſeines Amtes in 0 
die Freude des Kleinen. Eines Tages aber, ale er | Feſtungshaft verurtheilt. Zu dieſer drolligen Conſequenz hat in einem 


jugendlichem Ungeſtüm waltete, wollte es ein finſteres Verhängniß, 945 a 3 bei nem 
Frbfei überſchwebte. Und da geſchah] am letzten Dinstag vor der II. Ferienſtrafkammer des königlichen Land⸗ 
die Gemahlin des Erbfeindes am Hauſe vorüberſch 9 9 I 16 unlered 


das Unheil: Der fürchterliche Knabe Karl ſpritzte einige Tropfen aus gerichts München 1 t d bſatz € 
feinem Gießener je ae Kleid der geftrengen Frau Landrichter. Nun Srasgese buchs geführt, worin es heißt, daß die Strafe des Gehilfen 
lohte die Fehde zwiſchen den Hechinger Montecchi und Capuletti zu wilder] nach demjenigen Geſetze feſtzuſetzen ſei, welches auf die Handlung An⸗ 
Gluth auf. Natürlich war der Vorfall ein wohlberechnetes Attentat des wendung findet, zu welcher er wiſſentlich Hilfe geleiftet hat. Um ſchnöden 
Pillenbeherrſchers geweſen, der fein eigen Fleiſch und Blut zu dieſer] Mammon hatte die Sun Gänſehändlerin Roſa Kaupper zwei 
Schandthat angeſtiftet. Es fielen harte Worte — das Reſultat war eine paukenden Verbindungen den Dachboden ihres Hauſes überlofien, At, 
Klage. Aber nicht genug damit. Böſe Menſchen, wie es nun einmal die . ür welche ihr das Gericht 23 Tage Feſtung, nebenbei be ’ 
Zeitungsſchreiber ſind, miſchten ſich ein, und es erſchienen in einigen — as geſetzliche Strafminimum, zuerkannte. 

Rorreur — demokratiſchen Blättern des In⸗ und Auslandes Correſpondenzen, 
die ſich in boshafter Weiſe mit dem Vorfall beſchäftigten. Darob mad g 
grobe Entrüſtung — neue Klagen wurden geſchmiedet, 17 Bun: 5 — Die „Geſpen began Ang "äh 


Das Sichkännchen und ſeine Folgen. : 
„N. N.“: Wer kennt nicht die ſchwerwiegenden Folgen, die ein 


lpotheker konnte der Verfaſſer jenes Geſchreibſels ſein. anze 

Apparat des Geſetzes wurde in Bewegung geſetzt, um den Urheber dieſes ſtellun 
neuen Schandſtreiches zu faſſen! Zeugnißzwang, Hausſuchung und was 
. en ern u 055 3 Li en a 43 Oswald 5 
erſte Proceß feinen Gang ruhig weiter; und da der Apotheker . f t feine Einwilli i ilt. 
ein — begangen zu Sehe, und, nie einen 1 8 eher iin, Dr. Förſtes bat | willigung bereits ertheilt 
zugeben wollte, wurde ganz Hechingen eidlich vernommen. Hera N f it als L i 5 5 i 

hat man aber immer noch nichts. Die 3 führt N yonel in „Martha“ auf. Seit Tagen 


Alving 


aber in allen Blättern jener Gegend ein ſehr lebendiges Baſein, und ein 
herzlich unbedeutender Straßenvorfall wird zum Anlaß eines wahren 
Monſtreproceſſes. Die Affaire iſt hochkomiſch — ſie hal aber auch eine 
recht ernſte Seite. Der Apotheker iſt nämlich ein Demokrat und es 
ewinnt faft den Anſchein, als ob der ganze breitſpurige geſetzliche 
pparat, der ſich hier entfaltet hat, mehr zu politiſchen als wie u 
anderen Zwecken verwendet wird. Ganz beſonders aber iſt eine behörd⸗ 


e 
ehren kurzen Schlußwort Heindorfs wurde von allen Heforullohen die anzibar, 9. Seplßr. Die Deulſchen prockamtirken dle ſtren 
1 1 aan 3 — Pro vluzial — Zeitung. mi Ari Sasa wo nächſtens 2 Pr erwartet ee i 
kratie 3 der“ Dieſer Refolution wurde das Amendement hinzu⸗ Breslau, 9. September. engliſche Conſularagent machte den indiſchen Kaufleuten bekannt, = 
geſezt bei dem Verleger des „Berl. Volksblatt, dahin zu wirken, daB] e Aunahme von Regierungs⸗Referendaren. Den Regierungs- den Dhows fei bei Strafe der Wegnahme verboten, nach Saadant 
fir 8 uns = * — 1. — be 8 Bräftbenten war, es bisher überlaffen, zur vorübergehenden Ueberſchreitung] zu fahren. 
en gegen 8 Stiamen angenoumen. Jun Schluß ere. 9 ein er für die einzelnen Regierungen feſtgeſetzten Höchſtzahl von Referendaren Waffe e = 


Vertrauensvotum für Kunert beantragt. Hiergegen proteſtirte der Buch⸗ 
drucker Werner, weil eine derartige Erklärung nicht zur Discuſſion ge⸗ 
ſtellt und auch nicht auf der Tagesordnung befindlich ſei. Der Antrag⸗ 
ſteller motivirt ſeinen * damit, daß Kunert Stadtverordneter ſei 
tverordnetenverſammlung beſuchen könne, 

bis der ihm bei Heydrich 3 Vorwurf der Ehrlofigfeit von einer 
ammlung, als zu Unrecht gethan, aus der 

geſchafft werde. Kunert wird hierauf trag des Proteſtes einiger, 
ellt. Der Sturm, den Kunerts 

— — erauf erhoben, veranlaßte den Polizei⸗Lieutenant, dem 


Aufforderung ſofort nach und erklärte nach 12½ Uhr Nachts die Ver⸗ 
— den einem Du x 
emofratie für geſchloſſen, und die Verſammlung ging dann ruhig aus: 


einander. 
Belgien. 


[Ueber die Erplofion in Antwerpen] bringt die „Köln. 
Ztg.“ folgende Mittheilungen: 

Antwerpen, 6. Heute Nachmittag, einige Minuten vor 2 Uhr, 
flog dahier mit furchtbarem Knall ein Schuppen in die Luft, in welchem 
ur Zeit — — Anzahl (man ſpricht von 250 000 Klgr.) alter ſpaniſcher 
2 e n wurden. Die Stadt ſoll ſich dieſem Unternehmen wider: 

haben, daſſelbe aber vom Provinzialrath erlaubt worden fein. In 

m ( wurden noch in voriger Woche 250 Frauen beſchäftigt. Augen⸗ 
blicklich fol ſich die Zahl der Arbeiterinnen noch auf 85 belaufen haben, 
die ſämmtlich umgekommen find. Die Wirkung der umhergeſchlenderten 
Patronen war eine entſetzliche. Die zwiſchen dem Petroleumſchuppen und 
der Nordeitadelle gelegenen etwa Häuſer ſind wie von einem ſtarken 
Bombardement mitgenommen und geriethen theilweiſe in Brand. Die 
Zahl der in dieſen 2 getödteten und ſchwerverwundeten Perſonen 
beträgt gewiß etwa 50. Ohne Schrammen kamen wenige davon; im 
erſten Schrecken waren viele bis zum Dorfe Auſtrowiel hinausgelaufen 
und mußten von den Aerzten dort aufgeſucht werden. Die neben dem 
Pulverſchuppen liegenden Petroleumſchuppen geriethen in Brand und bil⸗ 
deten bald ein rieſiges Feuermeer. Feuerwehr und Genietruppen arbeiten 
ſeit Stunden, um das zu beſchränken. Auch in weiterer Entfernung 


zu beantragen, wenn beſondere Umſtände hierzu begründeten Anlaß boten. 
Hiervon iſt indeß in ſo ausgedehnter Weiſe Gebrauch gemacht worden, 
daß vielfach eine Ueberſchreitung der Höchſtzahl der anzunehmenden Refe⸗ 
rendare ſtattfand. Demzufolge ſind die Regierungs⸗Präſidenten durch 
einen kürzlich ergangenen Miniſterial⸗Erlaß erſucht worden, fortan von 
derartigen Anträgen, welchen gründſätzlich keine weitere Folge gegeben 
werden kann, abzufehen. 

Einjährig⸗Freiwilligen⸗ Examen. Bei der vom 2. bis 7. Septbr. 
vor der kgl. Prüfungs⸗Commiſſion zu Breslau abgehaltenen Herbſtprüfung 
beſtanden von 37 Examinanden 10 die Prüfung. 11 waren bereits wegen 
des ungünſtigen Ausfalles der ſchriftlichen Arbeiten von der mündlichen 
Prüfung zurückgewieſer. 

»Die Geſchichte von der Millionenerbſchaft, die neulich ein 
oberſchleſiſches Blatt verbreitet hat, war von dieſem ohne deutliche Angabe 
der Quelle dem Carlsbader „Sprudel“ entuommen. Sie beruht, wie 
jetzt ausdrücklich conſtatirt wird und wie dies bereits hinlänglich zu er⸗ 
kennen gegeben war, durchaus auf Erfindung. 


ie Genehmi rn ige 5 5 2 
die Genehmigung der zuſtändigen Miniſter des Innern und der Finanzen Breslau, 9. Sept, 12 ler Mitt. O.. 478 m. UB. — 031 m. — 


Handels-Zeitung. 

Magdehurg, 9. Sept. Zuekerbörse. (Original- Telegramm 
der Breslauer Zeitung.) ; 7 

Kornzucker Basis 92 pCt. 20 20,20. 

Gemahlene Raffinade II 31, 531,50. 

Gemahlene Melis I 29,50. 

Tendenz: Rohzucker stetig, Raffinirte unverändert. 

Termine: September . 14,00 M., October 14,40, November-December 
14.30 M. Fest. 

Kaffeomarkt. Hamburg, 9. Septbr., 10 Uhr 40 Min. Vormittags, 
(Bericht e euere Robinew & Sohn in Hamburg, vertreten durch 
Ludwig Friedländer in Breslau.] September 1889 79½, December 1889 
79¾, März 1890 79%,, Mai 1890 79½. — Tendenz: Fest. Zufuhren 
von Rio 4000 Sack, von Santos 5000 Sack. — New- Fork eröffnete mit 
5—50 Points Hausse. 

Hamburg, 8. Septbr. [Chile-Salpeter.] Der Markt ver” 
kehrte in matter Stimmung und konnten Abschlüsse nur zu billigeren 
Preisen herbeigeführt werden. Notirung für Loco-Waare ist von 8,40 
auf 8,30 M. zurückgegangen. Waare aus den im Herbst zu erwarten- 
den Schiffen ist jetzt zu 8,70 M. offerirt, während für Waare aus den 
im nächsten Frühjahre zu erwartenden Schiffen keine Kauflust existirt, 
8,85 M. ist die nominelle Notirung. 

Berlin, 9. Sept. [Butter. Wochenbericht von Gebrüder 
Lehmann & Co., Luisenstrasse 43/44 NW. 6.] Das vorwöchentliehe 
Geschäft liess an Lebhaftigkeit noch zu wünschen übrig, trotzdem 
wurde — aus wenig erkennbaren Ursachen — die Notirung um 2 M. 
erhöht. Landbutter im Verkehr und Preise unverändert. 

Wir verrechnen (Alles per 50 Klgr.): Für feine und feinste Sahnen- 
Butter von Gütern, Milchpachtungen und Genossenschaften: la 102—107, 
IIa 97—101, IIIa 92—96 M. Landbutter: Pommersche 82—85, Netz- 
brücher 82—85, Schlesische 82—87, Ost- und Westpreussische 78—83, 
Tilsiter 83—88, Elbinger 83—88, Baierische —, Polnische 80—83, 
Galizische 70—72—74 Mark. . 

L. London, 7. — 1 Der fortgesetzte Strike wirkte in der ver - 
flossenen Woche lähmend auf das Geschäft. Da indessen seit Donners 
tag einige Wharfs geöffnet sind, war in gestriger Talg-Auetion leb- 
haftere Betheiligung. Es waren 750 Fass australische Sorten ange- 
boten, wovon 650 Fass zu 6 P. höheren Preisen für geringe Sorten 
verkauft wurden. Der Talg-Vorrath in Europa beträgt jetzt 22 000 
Tons gegen 29 000 Tons zur gleichen Periode 1888. Indische Saaten 
ruhig und Umsätze belanglos. Caleutta-Leinsaat nahe Sicht notirt 
43!/, sh und für braun Calcutta-Rapssaat August-September Steamer 
wurde 46 sh bezahlt. Cottonsaat sehr rahig. Leinöl fest und dispo- 
nible Waare in Barrels wird auf 22 Pfd. St. gehalten. Braunes Rapsöl 
sehr spärlich. Für prompte 1 fordert man 31 Pfd. St. Cocos- 
öl fester. Cochin 28 sh, Ceylon in Pipen 24½ sh. Coprah sehr test 
zu stetigen Preisen bei knappen Vorräthen. Angebot von La Plata - 
Leinsaat fehlt. 


„ Russische Flaohsernte. Wie der „Cesti Postimees“ von ver- 
schiedenen Seiten erfährt, verspricht die russische Flachsernte in diesem 
Jahre eine recht gute zu werden. 


Ausweise. 

W.T.B. Die Einnahmen der Marienburg-Mlawkaer Eisenbahn be- 
trugen im Monat August er. nach provisorischer Feststellung 158 900 
Mark gegen 177650 Mark nach provisorischer Feststellung im August 
1888, mithin weniger 18750 Mark. — Die definitive Einnahme im 
August 1888 betrug 184 006 Mark. 


Verloosungen. 
® Oosterrelohisohe Oredit-100 Fl.-Loese von 1858. Verloosung 
am 2. September 1889. Auszahlung am 1. März 1890 bei der k. k. 
priv. österr. Credit-Anstalt fur Handel und Gewerbe zu Wien. (Aus- 

führliche Liste.) 

Gezogene Serien: Ser. 33 2% 300 908 990 1237 1446 1530 1661 
1996 2184 3541 2566 2841 2876 3085 3955 4011. 

Gewinne: à 150000 Fl. Ser. 3955 Nr. 91. à 30 000 Fl. Ser. 225 
Nr. 38. & 15000 Fl. Ser. 2484 Nr. 97. à 5000 Fi. Ser. 1446 Nr. 68, 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 
Freiſtadt i. Nd.⸗Schl., 9. September. Heute war der Haupt: 
mandvertag beider Gardediviſionen. Das Gefecht zog ſich ſüdlich von 
Günthers dorf bis Freiſtadt. Die erſte Diviſion wurde zum Rückzuge 
gezwungen. Der Zudrang aus den Kreiſen Grünberg und Freiſtadt 
war enorm. 

t. Paris, 9. September. Trotz des Rundſchreibens des 
Miniſters Th venet ermahnen die meiſten Biſchöfe in Hirten⸗ 
briefen die Seelſorger, ihre Beichtkinder zur Wahl von Vertheidigern 
des Glaubens zu beſtimmen. — Alle Blätter fordern die Be⸗ 
ſtrafung des Führers des Dampfers „Louiſe“ aus Nantes, 
welcher in Stettin am Sedanfeſte geflaggt hatte. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Dresden, 9. Septbr. Der Kaiſer und der König ſowie die hier 
weilenden Fürſtlichkeiten begaben ſich um 8% Uhr zu den Corps⸗ 
manövern nach Oſtrau. Nach Beendigung derſelben fahren der Kaiſer 
und der König nach Schleinitz, wo ſie übernachten. 

Krakowiec, 9. Sept. Der Kaiſer von Oeſterreich fuhr geſtern 
in Begleitung des Erzherzogs Wilhelm, des Statthalters und der 
beiden eingeladenen Militärattachés nach Przemysl und beſichtigte die 
Milttäretabliffements; er wurde überall begeiſtert begrüßt. Der Kaiſer 
fährt Nachmittags mit einem Hofſeparatzuge von Jaroslau nach 
Leitomiſchl, Erzherzog Albrecht Wilhelm per Extrazug nach Zwittau. 
— Der Kaiſer ſpendete aus Privatmitteln zu Wohlthätigkeitszwecken 
7000 Gulden. 

Rom, 9. Sepibr. Der „Opinkone“ zufolge ergaben die Ber: 
handlungen zwiſchen der Nationalbank und der Tiberbank ein befriedi⸗ 
gendes Reſultat. Die Nationalbank gewährt der Tiberbank 30 Millionen 
Credit, welcher mit erſten Hypotheken ſicher geſtellt wird, damit ſich 
die Tiberbank ihrer Verpflichtungen gegen die Turiner Escomptebank 
entledigen und die beiten in Rom und Neapel vollenden könne. 
Die Escomptebank wird nun allen Verbindlichkeiten nachkommen können. 

Paris, 9. Sept. Der Biſchof von Sees richtet an den Juſtiz⸗ 
miniſter einen energiſchen Proteſtbrief gegen das Rundſchreiben, 
el . 1 \ \ welches dem Clerus die politiſche Parteinahme bei den Wahlen ſtreng 
nee Seien leichter verletzt fein mögen. Kein Dach, fowei. man unterſagt, und erklärt, jede Regierung, welche wahre Freiheit für Alle 

a nn au gan Straßenfronten iſt kein Fenſter, a dete ven der ität der Geiſtlichteit nichts zu fürchte 
ae ee r e em de. Pence, gligier, 9. Septbr. Bet dem Cmpfange der Sfftiere der Lande 
übertönt von fortgeſetztem Auffliegen der Kartuf 4 
den Trümmern lagen und nun von dem brennenden Petroleum erreicht Krimkrieg, in welchem damals die Franzoſen mit einem ritterlichen 
Trümmern heraus, bald wie das 3 einer heftig tobenden Gegner gekämpft. Nach dem Kampfe hätten fie ihm die Hand 


weggeſchafft; dazwiſchen das Geknatter der ſpringenden Petroleumfäſſer 
Nen und das Saufen des Brandes. Noch jetzt, um 7 Uhr 


dem Her rt, da li i 
4 een her gen des a Me en 
Ausihuff, Zer 


acht, bald wie ganze Salven von Feuer ſchweren Geſchützes. gereicht und zählten ihn heute zu ihren Freunden. 


2 Brealau. 9. September. [(Von der Börse.] bie Börse war Letzte Course. 

im Allgemeinen fest kan: nur für Laurahütteactien machte sich COoOUfs- = Blatt. Berlin, 9. September, 3 Uhr 30 Min. [Dringliche Original-Depesche 
sofort grössere Verkaufslust geltend, so dass der Cours nicht un- der Breslauer Zeitung.] Schwach, 
wesentlich nachgeben musste. Die Ungewissheit iiber die mor zur S Cours vom 7. 9. Cours vom 7. [ 9. 
Publication kommende Jahresdividende scheint die heutigen Abgabe Breslau, 9. September 1889. Berl. Handelsges. ult. 182 25 181 25 Ostpr.Büdb.-Act. ult. 100 87 100 25 
veranlasst zu haben. — * den een a. = günstige Disc. Command. ult. —— Er 2 — kl — — 11 — 
Stimmung der letzten age an. terreichische Creditactien Berlin, 7. Septbr. Amtlie chluss-Course.] Ruhig, | Qesterr. Credit. ult. 1 1 urahütte 5 
höher, Türkenloose rapid steigend, Ueber letztere waren mehrfach Bergwerke lee au 8 n Franzosen alt. 96 75 97 120 Eæypter ut. 91 25 80 — 
stimulirende Gerüchte im Umlauf. Darnach soll zunächst der Eisenbann-Stamm-Actien. inländische Fonds. Galizier ........ult. 83 50 83 62 Italiener ult. 92 75 92 25 
bisherige Procentsatz für die Auszahlung der Prämien von Cours vom a EN.) Core vom: 7; 9. Lombarden . . . ult. 51 75 51 62 Russ. 1880er Anl. ult. 91 62 9 62 
58% auf 60% erhöht werden. Ferner wollte man wissen, dass ver. | Galiz. Carl-Ludw.-B. 83 60! 83 70|D. Reichs- Anl. 40% 107 0 107 90 Läbeck-Büchen ult. 195 37184 75 Türkenloose . ult. 73 8 79 — 
hältnissmässig nur wenig Loose in Oesterreich zur Abstempelung ge.] Gotthardt-Rann ult. 169 20 168 50 do. do. 3m, 0% 104 — 104 10 Mainz-Ludwigsh.ult. 124 50 124 25 | Russ. I. Orient-A. ult. 64 50 64 50 
langt seien. — Rubelnoten anf Zeit vielfach angeboten. — Geschäft | Lübeek-Büchen .... 1% 10 195 40] Posener Pfandbr. 4% 101 0 01 40 Marienb.-Mlawkault. 66 37} 65 50 Russ. Banknoten. ult. 211 50201 75 

i 90 

80 


belebt. — Schluss überall ‚schwächer, nur Türkenloose behauptet, Maina-Ludwigshat.. 124 40 124 40 do. do. 3½0% 101 — Mecklenburger ‚ut 164 25164 25 Ungar. Goldrente ult, 8⁵ 25 85 12 


Per ultimo September (Course von 11 bis 1%, Uhr): Oesterr. Credit-JMittelmeerbahn ult. 192 — 121 40 Preuss. 4% cons. Anl. 106 90 


Actien 105—164%y bez, Ungar. Golärente 85,20 bez, Ungar. Papier-] Warschau-Wien ult. 222 50 220 —| 40. 3¼½% dio» 105 — 105 — Producten-Börse. 
rente 80,80—80,85 P ee Könige: u. Tanranütte 132% 150% Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. do. Pr.-Anl. deö5 171 591170 0 Berlin, 9. Septbr., 12 Uhr 25 Minuten. [Anfangs-Course] 
bis 151—150%, bez., Donnersmarckhütte 75½.—75% bez., Overschles. | Bresiau-Warschau.. 73 20} 72 90 do31/g0/ 8t.-Schläsch 101 — 100 80 Weizen (gelber) September-Oetober 189. —. Novbr.-December 190, 75. 


Schl. 3½% Pfäbr.L.A 101 20/101 10 JR ber 158. 75. N ber-Decbr. 160, 50. Rüböl 
da, Rentenbriefe.. 105 10 105 20 5 . Keil Mai 63, 60. Spiriras 70er September 

do. Weehslerbenk. 110 — 109 40 Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. |37.40, Septbr.-Oeteber 36, —. Petroleum loco 24, 10. Hafer Septbr.- 
f 5 Oberschl.3½0% Lit. E. — —| — — October 148, —. 1 


hles. Bankverein 136½ bez. Deutsche ö 
:he Bank 172 40173 — 5 - 
Disc.-Commend Ut. 236 40 235 40 EHE u 1% 80703 5 Berlin, 9. September, e bericht] 


Eisenbahrbedarf 108—1/,—1071/, bez., Russ. 1880er Anleihe 91.60 Gd. 

Orient-Anleihe IE 64, Od. Russ, Valuta 21137, bez, Türken 16%, per bre Dise ink 8 116 011 
Egypter 91,15 Gd. Italiener 92¼ bez., Türkenloose 74½—76¼.—76 bis on, 2 
77¼ bez., Lombarden 52 bez., Se 


Oest. Ored.-Anst. ult. 164 70,164 50 Cours vom 7. ur enn vom 7. 9. 
u. 8 5 119 Ausländische Fonds, 1 Rü bö! pr. 100 5 
. Auswärtige Anfangs-Course. Were ee e 4 . 94 40 91 10 ya ö 
I (Aus Wollf's Teiegr. Bureau.) : Pa ee e bebe Rene. 88 10 93 — . Sentbr.-Octbr.... 189 50189 — A 3 8 68 — 67 60 
erlin, 9. Septb SR jr RE Archimedes —1 — do. Eisenb.-Oblig. 59 59 10 Ar. . . . . 191 50190 75 April-Mai......... 63 60 63 50 
TTP! ͤ ͤ V 200 10 208 50 Mexikaner r | 


pr. 10000 L.- pCt. 
Matter, 


m. Spiritus | 
Berlin, 9. Septbr., 12 Uhr Min dit-Acti Staats- | Bochum.Gusssthl.ult 217 205217 80 Oest. 4% Goldrente 94 20 94 40 1000 K 
bahn 97, 1d. Italiener 93. —, Bam Des 151.20 nr 85 5 Brsl. Bierbr. Wiesner 54 Be 53 70 do. 4½¼% Papierr...— — — Brad} N & 


91, 70. Russ. Noten 211. 70. Aproe. Un 15 2 do. Eisend.Wagenb. 175 25 176 50 do. 4½% Silberr. 72 50 72 50 gepebr.-Oetbr. . 159 25 158 75 Loco. 70er 37 70 37 40 
4% consol. Anleihe 1889, I. Serie, 91 20 Grtent.-Aulelte 11 64 70. do, Pferdebann... 147 70 147 70| do. 1860er Loose. 192 — 123 20 Gebr. Nor. . 160 — 158 50 September... 10er 37 50 37 10, 
Mainzer 124, 30. Discomo-Commandit 236. 10. Aproc. Egypter 91,20 — de = 50 2 — ru ee 5 — 5 = Be 161 —|160 75 3 1 8 5 521 = | 
Fest, a ment Giesel. — do. Liau.- br, 5 sier pr. . . Novbr.-Decbr. 70 er 
Wien, 9. Septbr., 10 Uhr 10 Min. Oesterr, Oredit-Actien 306, 25. Ponneremarekh. .. 75 30) 75 90 Rum. 5% Staats-Obl. 96 90, 96 90 ne 148 50 148 75] Loco 50 er 57 50 57 20 
Marknoten 58. 20. 4% ungar. Goldrente 99. 50. Fest. Dortm. Union St.-Pr. 104 70'104 70 do. 60% do. de. 106 90,106 30] Novbr.Dechr..... 146 75 147 — September... 50er 56 50 55 90 
Wien, 9. Septbr., 11 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Aetien 307, 95 Erämannsdrf. Spinn. 109 10110 25 Russ. 1880er Anleihe 91 70 91 80 Stettin, 9. September. — Bur — Min. 
Staatsbahn 226. 25. Lombarden 120, 75. Galizier 194, 25. Oesterr.] Fraust. Zuckerfabrik 179 5019 75 do. 1889er do. 91 40 91 40 Cours vom 7. 9 Cours vom 7. 9. 
Bilberrente —, — Marknoten 58, 20. Aproc. ungar. Goldrente 99. 50. GörlEie.-Bd. (Lüders) 179 — 179 80 do. 41/B.-Or.-Pfbr. 97 40 97 50 N au bel pr. 100 Kgr. 
dto. Papierrente 94, 57. Elbethalbahn 224, Ba "[ Hofm.Waggonfabrik 177 — 5 90 do. Oriem-Anl. I. 64 80 64 80 Weizen p. 1000 Kg. Fest. 

ENT Kramsta Leinen-Ind. 139 751139 75|Serb. amort. Rente 83 80 83 70 Matt. | Septbr.-Oetbr. ... 68 —| 68 — 
sunnankfurt a. IA, 9. September. Fe Letten 202 37. | Lanrahütte -....... 152 — [149 80 Türkische Anleihe. 16 70! 16 70| septbr.-Oetbr. ... 184 — 189 50 April-Mai -.....- 64 —1 64 — 
aaa 3 3 er — De wi: ngarische | NobelDyn. Tr.-C.ult. 169 25169 25 do. Loose. . . . . 72 90| 69 —} Oetbr.-Novbr. ... 185 — 183 50] Sptrirme. 

— 30. ter 91, 20, Laura —, 5 Obschl. Chamotte-F. 156 — 155 — do. Tabaks-Actien 101 79108 — 1 10000 L- p. . 
104 68. 9. September. 3% Rente 86, 17. Neueste Anleihe 1878 do. Eisb.-Bed. 108 601107 — ung. 40% Golärene 85 40 85 40 f oggen p. 1000 Kg. 1 50 er 56 40 56 40 
Egypter 488. 4 0 06. Stsstsbahn 493, 75. Lombarden —, —.] do. Bien. Ind. 203 701203 70 dd. Papierrente . 80 90 81 —- Hatt. „ 70er 36 80 36 80 

en en 9 Trüge, 5 do. PortL-Cem. 134 10134 — Banknoten. Septor.-Oetbr. ... 157 —'156 50 September... 70er 35 80, 35 80 
2 11 91 — * September. Console 97, 08. 4%, Russen von 1889, | Oppeln. Portl.-Cemt. 124 80126 — | Oest. Bankn. 100 Fl, 171 75171 95] Oetbr.-Novbr, ... 158 — 157 —] Septbr.-Octbr. 70 er 35 — 35 10 

lang owe, f. Septen Schön. 1... |Redenhätte St. Fr.. 138 50/137 90 Russ. Bankn. 100 8. 212 20212 70 2 | Novbr..Deebr. 70er — —| 32 70 
numbers warrants 5 ber, 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen Mixed 8 1185 h 2. — % 17 20 7 Wechsel, petroleum loco 12 20 12 201 April-Mai.... Ver —— — — 

| chlesischer en Be Amsterdam 8 T.. . . 168 95 — — 
— — — do. Dampf.-Comp. 123 — 124 50 London 51 — — 

Wien, 9. September. g°cRluse-Oourse.} Fest. do, rind tier « — —— 21 do. ee unse 385 — — Berlin, 7. Septbr. Spiritus unversteuert mit 50 M. Verbrauchs- 
8 Cours vom 2 . Cours vom 7. 9. do. Zinkh. St.-Act. 210 — 208 25 | Paris 100 Fres. 8 T. 81 05 — — abgabe loco ohne Fass 57,5 Mark bea., September 56,5 Mark bez, 
| Oredit-Actien.. 306 25 307 25 [Marknoten ...:.... 58 25 58 25 do. St.-Pr.-A. 209 50 207 25 Wien 100 Fl. 8 T. 171 60| 171 65 | September-October 55,1 M. bez., unversteuert mit 70 Mark Verbrauchs- 
St.-Bis.-A.-Oort, 294 — 1226 90 [4% ung. Goldrente. 99 50 99 70 Tarnowitzer Act. — —| — —| ao. 100 Fl. 2 M. 170 40 170 35 abgabe loco ohne Fass 38—37,7 Mark bez, September 37,5 Mark bez, 
N Lomb. Eisenb. 119 50 120 75 Silberrente . 8440 84 45 do. St.-Pr. 106 — 107 — | Warsenan 1008RS T. 211 55 211 90 September-Oetober 36,136,236 Mark bez., October-November 34 bis 
h Galizier 194 — 194 75 London 119 45 119 45 Privat-Discon: 2% %% 34,1 M. bez., November-December 33,5 33,4 M. bez., April-Mai 34,3 


* Napoleonsd’or. 9 48½ 9 48 |Üngar. Papierrente. 94 55 94 57 bis 34,2 34,3 M. bez. 


Ser. 2566 Nr. 55. 3 2000 Fl. Ser. 990 Nr. 77, Ser. 1530 Nr. 36. 


& 1500 Fl. Ser, 1661 Nr. 95, Ser. 4011 Nr. 35. 


& 1000 Fl. Ser. 33 Nr. 7, Ser. 1446 Nr. 1, Ser. 2541 Nr. 33, Ser. 


3955 Nr. 87. 


Niederschläge stattgefunden. 


neblig und stellenweise heiter. In Dentschland haben vereinzelt geringe 


Deutsche Destillateur-Zeſtung,“ 
Bunzlau, Schles., unentbehrliches 
Fachblatt für Liqueur-, Fruchtsaft-, 


G. Blumenthal & Co., 


Essig-, Obstwein-, Sprit- u. Brannt- 


Wein 


roßhandlung, 


ee au, Ning 19, 
mpfehlen ihr tiges Lager 
alen Sorten drei Bite, l. 
und ſpaniſchen Weinen 

Preiſe. 


Große Errungenſchaften der medieiniſchen 
Wiſſenſchaft! Erſtaunen der Aerzte! 


Wie wir kürzlich an dieſer Stelle die wunderbare Wiederherſtellung 
des Herrn Wolfram zu Bockum bei Crefeld, Hauptſtraße 115, durch 


a 400 El. Ser. 33 Nr. 24 52 72 79, Ser. 225 Nr. 44, Ser. 300 Nr. 64 
72, Ser. 908 Nr. 14, Ser. 990 Nr. 10, Ser. 1237 Nr. 62 65, Ser. 1530 
Nr. 42 54 61, Ser. 1661 Nr. 1957, Ser. 1996 Nr. 30 41 96. Ser. 2335 
Nr. 41 70, Ser. 2481 Nr. 86, Ser. 2541 Nr. 54, Ser. 2566 Nr. 65, Ser. 
9876 Nr. 13, Ser. 3085 Nr. 2 12 18 41 74, Ser. 3955 Nr. 1 12 68, Ser. 


wein-Fabrikation, erscheint wöchent- 
lich 2mal und kostet pro Quartal 
M. 2,50, franco Haus M. 3. [2516 


4011 Nr. 63 65 70. Die übrigen Nummern obiger Serien erhalten je 


200 Fl. 


Concurs - EKröffnungen. 


Firma Maass & Wölbling in ‚Berlin. — Firma Jules 
Berlin. — Kaufmann Rudolf -Winterfeldt in Berlin. 


besitzer Martin Mehl in Braunschweig. — Handelsgesellschaft Heu- 
schober & Comp. in Dessau. — Bäckerei-Inhaberin Emilie Sydow (in 


Firma E. Sydow) zu Frankfurt a. O. — Klara, Wittwe von Anton und ſogar viele Aerzte in Erſtaunen geſetzt hat. 
Grobholz, Woll- und Kurzwaarenhandel betreibend, in Frankenth 
Gastwirthseheleute Thomas und Regine Anguste Koerner in Fürt 


h. 


Schuhmachermeister Franz Doerner zu Halle a. d. S. — Töpferswiltwe 


die Sanjana⸗Heilmethode meldeten, da erweckte der Fall allgemein 
großes Erſtaunen, denn die Heilung derartiger ſchwerer Rückenmarks⸗ 
leiden, wo der Kranke weder gehen, noch ſtehen kann, galt bisher für 


Le Clere in] unmöglich. Heute aber gelangt wiederum eine neue, ebenſo über: 
— Buchdruckerei- 


raſchende Heilung von Rückenmarksſchwindſucht zu unſerer Kenntniß, 
welche ebenfalls durch die Sanjaua⸗Heilmethode erzielt wurde 
Es iſt dies der 


al. — [Fall des Herrn Johann Janſen zu Uerdingen a. Rhein, Mörfer: 


ſtraße 28. Bei dieſem Kranken waren bereits ſämmiliche charakte⸗ 


riſtiſche Erſcheinungen der Tabes (Rückenmarkſchwindſucht) bemerkbar: 


Krebse, 


nach beendeter Schälzeit 
von besonderem Wohl- 
seschmack, 
das Schock 6, 8, 10, 12, 15, 18 M., 
empfiehlt und versendet 


Paul Neugebauer, ase c. 


zu bi 
em „od 
Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 8 
Holl. Torfſtren Kr, 
in gepreßten Ballen, vorzüglichſtes 
Erſatzmittel für Stroh u. weſentlich 
billiger, Lieferung bis Frühjahr 1890, 
liefert an alle Bahnſtationen 

M. Werner, Poſen, 
11098] Friedrichſtr. 27. 


Au gekommene Fremde: 


„Helnemanns Hotel 


Fiſcher, Kfm., Reichenbach. 


Greiner, Referend., Ratibor. 


und Specereihändlerin Karolina Kroll in Hof. — Specereihändleri 8 Fi g 7 * FAR = ietſch, 5 

Maria "Bär in Hof. Al Wirth Josef Beamter Ka fue ge Gürtelgefühl, blitzartige (lancinirende) Schmerzen, Unfähigkeit zum 5 ar Rachel — . — 

Kupferschmiedemeister Peter Geyer zu Lüdenscheid. — Restaurateur| Gehen ꝛc. Er hatte monatelang gelitten, ohne Beſſerung zu finden, Graf Poninskt, Rgtsb., n. W. Fechner, Kfm., Nürnberg. Nizza. 

ee 9 — — 5 ee 5 ee Lennert 85 bis daß er am 27. December 1888 die Sanjana⸗Heilmethode zur Sohn, Poſen. Redlich, Kfm., Guttentag. Baumgart, Poſtſecretär, 
etz. — Metzger Moses Mayer in Longeville. — empnermeister f it Gulchard, Rgtsb., n. Frau, Böhm, Kfm., n. Fam., Gneſen. 

Eugen Jürgens zu Potsdam. — Christian Raiser, Tuchmacher, gewes. Anwendung brachte. Der Erfolg war geradezu überraſchend, fo daß] Bulhard, Kgtsb. n Gefen : Budke. | Scheibe, Kfm. Gera. 


Gerichtsvollzieher, in Pfullingen. — Kaufmann Georg Robert Schiwitzki] De cn 3 . 5 
in Ronneburg. — Nachlass des Mählenbesitzers August Oscar Pürschel] bet der Direction des Sanjana⸗Inſtitutes zu Egham (England) ein: 


in Mittelhernsigsdorf 
Züllichau, 


bei 


Herr Janſen bereits am 5. Februar d. J. 1889 folgenden Bericht 


Zittau. — Kaufmann Paul Steinke au] reichen konnte: 


Hochgeſchätzte Direction! Ich muß Ihnen die freudige Mittheilung 
machen, daß ſich mein Zuſtand bereits ſoweit gebeſſert hat, daß ich ohne 


Dr. Bruck, prakt. Arzt, n. 
Frau, Waldenburg. 
Mirbach, Rent., Kreuzburg. 
Hirſchberger, Kfm. Luxemburg 
Regeſer, Kfm., London. 


Dellſchaft, Kfm., Hamburg. 
Frau Wollny, n. Begleitg., 


Goretzky, Kfm., Dresden. 
Milewsky, Kfm., Guben. 


Fr. Meg.-Secretär Meyer, 
n. T., Potsdam. 
Syhre, Kfm., Leipzig. 
Janke, Kfm., Leipzig. 
Fröhlich, Kfm., Ratibor. 


Binz. 


Eintragungen in das Handelsregister. Stock gehen kann. Der Arzt, welcher mich früher in Behandlung hatte,] Renggli, Kfm., Langenau. Hötel du Nord, Frau Engelmann, n. T., 
Eingetragen: Procura: Hugo Hoffmann für die Handelsgesell- | hat ſich ganz verwundert! In aufrichtigſter Dankbarkeit Sauer, Kfm., Köln. Neue Taſchenſtraße Nr. 18. Poſen. 
schaft Schuftan & Karge hier. Uerdingen, am 5. Februar 1889. Joh. Jansen. Tarraſch, Kfm., Elberfeld. Fernſprechſtelle 499. Hopmann, Kfm., Heilbronn. 
a — — — Die Sanjaua⸗Heilmethode wirkt mit außſerordentlichem Er⸗ Zimmermann. Kfm.“ Mäd. Dr. Eugen v. Frauſchenſels, Reichelt, Kfm., n. Jam. 
Telegraphische Witterungsberichte vom 8. September. folge bei allen Lungen⸗, Nerven⸗ und Rückenmarks ⸗ Leiden. | Deiliger, Kim. Köln. k. k. Oberkirchenrat. Wien. Leipzig., 


Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 


Beobachtungezeit 8 Uhr Morgens. 


durch den Secretair 


Man bezieht dieſes berühmte Heilverfahren gänzlich koſtenfrei 
der Saujana Company, ee 


Kühnel, Fabkt., Engelsberg. 
Langer, Beamter, Engelsberg. 
Frau Kfm. Sordon, n. Fam., 


Graf u. Graͤfin Mniczech, 
k. k. oͤſterr. 
Rgutsbeſ., Galizien. 


Schwerke, Kfm., Berlin. 
Schmidt, Kfm., Brandeuburg. 
Schön, Rentmeiſter, n. Fr., 


Kammerh. u. 


Lukaſchik, Fabkb., Tarno witz. 
Hecht, Kfm., Frankfurt a. M. Albers, Rechtsanw., Ratibor. 


S8 ipzig. Rußland.] Liebig, Director, Wildbad. Kynau. 
= 252 5 85 E Tan Le 5 Schwerdtfeger zu Leipz 9. . Kfm., Kattowitz. Reis, Fabrikant, 8 1 1 
r 8 23 28 in etter. emerkungen. > wen Photographien, Kuppersttonen, Wer | Jacob, Kfm., Leipzig. ried, Hotelbef., Newyo ogt, Polizei „Berlin. 
252 3888 nrahmu . worden bestens auogefahert; | gofin A, Merlin. dead Eb. Men, Behowsti, bett, Beuthen. 
b re F. Karsch, 1 —— Obſt, Kfm., Hannover. Schultz, Rgutsbeſ., Karolew. Hübner, Deſtillateur, Neiſſe. 
Mullaghmore..| 759 14 506 Regen. — —— — — [ Dreybrodt, Dir., Penzig. Schultz, Afleflor, Makel. Hoffmann, Fabrik Director. 
N 2 ei | 14 I 2 8 | Familiennachrichten 6 0 K essler Frau e N 75 8 eig 1098 PER 
istiansund . 0 9 2 Nebel. 7 „. 75 agdeburg. Keller, Kfm., Berlin. ahn, Krei „ n. 
Kopenhagen ..| 770 13 |ONO 2 wolkig. Verlobt: Frl. Hedwig Watteyne, & Cie Scharff, Fabkb. Gleiwitz. Schütze, Rechnungsr. Berlin. Jrau, Neuſtadt. 
R Se, 2, ee 
aparanda sti bedeckt. erlin— Trebnitz i. Fräul. embicki, Beamt., Warſchau. . . „ n. T., 
Petersburg.. 768 11 |WNW I heiter. Martha Kremke, Herr Director Esslingen. Briſch, Kfm., Königsberg. Selinger, Kfm. Mannheim. Kattowitz. 
Moskau 76⁴ 8 NNW 1 Regen. n Gascard, Berlin —Ham⸗ Fier een N Kfm., A ee e Mares Hort J hie 
. 8 5 5 - 7 
Cork. Jueenst.] 760 | 5 8 5 en. | eren Ein Knabe: Hrn. Rechts⸗ Württemberg. nd Rechnitz, Kfm., Ratibor. Dr. Kayſer, Staatsanw. n.] Albrechtsſtraße Nr. 17. 
Sandee: "788 88 2 Dane anwalt Henſchel, Berlin. — Ein Lief. Ihr. Kaiſ. |E]|Rehnis, cand. med, | Gem., Beuthen Os. Zernſrrechſele 777. 
der 764 14 01 wolkig. Mäd 5 tm. Freiher der in 18 Ratibor. Fried, Kfm., Crimmitſchau. v. Tobianski, Rent., Krakau. 
Sylt...... — 766 14 ONO 4 bedeckt. nn 7 — — Baleswig; om. En & Den 8 Margotte, Kfm., Berlin. De Bary, Kfm., Berlin. Graf Lypski, Rgbſ., Ghopin. 
Hamburg. 766 14 0 5 bedeckt. Nehts. wenig Regen. Apotheker ütterer, Berlin: Hrn. von Rußland. E Kallmann, Kim. Langendorf. v. Waenten, Baden. Dr phil. Sieber, Neal 
See. 5 1 8 3 3 Amtsrichter Langer, Johannis⸗ Lieferant Sr. [2] Stern, Mühlen beſ., Königs Zepler, Kfm., Berlin. ſchullehrer. Rappolteweilet. 
5 = 11 18510 4 5 raden burg Oſtpr. . Durchl. d. Fürſten z hütte. Poppelauer, Rechtsanwalt, Dr. Cepper, 9 a 
5 eee 1 Geftorben: err Major a. D. von Hohenlohe, = Frau Kfm. Rofenberg, Lodz. Gleiwitz. Sterten, Weſtfalen. 
N Paris . 764 14 still bedeckt. Friedrich Wilhelm Gallwitz, | Faif.. Statthalters ] Hötel weisser Adler, Jäger Namelau. * 1 N — 
Münster 764 10 NNO 1 bedeckt. Berlin. Herr Amtsgerichtsrath i. Elſaß⸗Lothringen. g Oblauerſtr. 10/11. Gottſchling, Kfm. Friedland. Broll prakt.Arzt. Maliſch a. 
Karisrune..... 764 13 01 wolkig. Georg De Lübben. Herr Aelteſte deutſche E Nernſprechſtelle Nr. 201. Dr. Seeling, Prof., Kiel. Neumann, Ober Gartner, 
8 Wiesbaden 764 12 | still Regen. Seit früh Regen. Friedrich Stoll, Begründer und Sr 2 Sehr. v. Kleiſt. Oberſtl. u. Kuthe stud. med, Leipzig. Garlsruh DS. 
2 München 766 11 0 3 Dunst. Nachts Nebel. Herausgeber der „Illuſtrirten Zei⸗ Sehaumwein⸗ Regts.⸗Comm., n. Gem., Kuthner, Kfm., Poſen. Conrad, Caplan, Buchwald. 
5 Chemnita . 766 14 still bedeckt. Nebel. tung für Blechinduſtrie“, Stuttgart. 2 2 Des. Ruhtſer, Staatsanw., Poſen. Reich, Km. Wörlitz. 
. Berlin. 7866 13 080 2 Regen. (. Nachmtg. Regen. — Kellerei. = || Schr. v. Siegroth, Oberſtl., Krüger, Jabrikbeſ, Poſen. Glogauer, Kfm. Falkenberg. 
ee Wien 7 765 | 15 | still bedeckt. | | . E a n. Gem., Berlin. Dr. Kuthe, Director, u. Gem., Lerch, Kfm., Meiſſe. 
1 Bresiau.......1 766 13 803 wolkenlos. 2 Adre en \ Feinster 9 got. Ne, 8 — Roſenberg⸗ Kfm. Joe.“ — — 
5 Isle d' Aix. . 765 16 NO 1 ‚wolkenlos, 2 Niederla 05 Seien m | Woltenhauer, Offizier, n. Dr. Popper, Advocat n. Gem., ] Grunwald, Kfm., Myslowitz. 
2 Nizza 764 | 18 0 3 ſämmtl. Rittergutsbeſ., Gutsbeſ. Diener, Oſtrowo. Krakau.] Fr. Kfm. Kaſchade u. S., 
12 Triest — — — — u. Pächter, welche in dem Hand⸗ August 9 2, Eckhard, Offiz., Oſtrowo. Frau v. Wedell, n. Tochter, Jeſtenberg. 
. Uebersicht der Witterung. buch für die Provinz Schleſien Rheinwein⸗Kellerei [8100 Wii Arnade, Fabrikb., Reinerz. Stargard. | Boguslawaki, Kfm., Kaliſch. 
2 Ein barometrisches Minimum ist auf dem Oeean westlich von Irland eee auf gummirtem 2 i Kloiter: BR are: 3 1 F me: Begal, 3 
5 erschienen und scheint nordwärts fortzuschreiten. In Centraleuropa ist| | Papier für 7 Mk. 50 Pfg. 5 III Breslau, ſtraße 29, Sucker, Jabtb Langenblelau. Siena den n e 520, Mf, A Ben. 


‚der Luftdruck hoch und gleichmässig vertheilt, die Luftbewegung schwach] haben in der Exped. Herrnſtr. 20. 


aus meist östlicher Richtung, das Wetter durchschnittlich kühl, vielfach!“ Rutſch, Kfın. Leutmannsdorf. 


er Gegründet 1826 — 25 


Oourszettel der Breslauer Börse vom 9. September 1889. 


Amtliche Course (Course von 11 12¾ Uhr). 


Breslau, 9. September, Preise der Cereaſſen. 
Festseizungen der städtischen Markt-Notirungs-Commission, 


; . Actlen. gute mittlere gering. Waar. 
Deutsche Fonds. vorig. Cours. heutiger Cours. Bank ee 1 — — — — 
; it. H. 0 f g. Cours. heut. Cours. ner 100 Kilogr. höchst. niedr. höchst. niodr höchst. niedr, 
V% Be ale + BR I Bresi;Dsöontob.i® |6%7,j114,50868 ba |114.50435 ba|" 4 „ 4 1 4 4 4 un 
F ame Narsch. Zwei va — 8 do. Wechslerb. 4½ 109,00 b |109,755ba2B| Weizen, weiss (alt) 18308/147887 4011710416160 
F we. R.-Oder-Ufer HI. 10380 0 103.70 0 D. Reichsb. J. % 5½%/ — Pr 3 (nen) 17901360170 801589 
= do. s 5 Ba 104,00 B 101,00 B E : z 2 Oesterr. 8 664 uns 7 De Weizen, gelb (alt) | 18] 20 1 = 1 10 20 9 — 
Liegn. Stat. An. 3½ — > -Prioritäts-Obligationen Schles. Bankver. 25 bz a5 neu) 17801745071 2015 
Pres. cons. Arlt, [106,80 0 a a e von eee do. Bodencred.| 6 10 12740 G 112790 B fog gen 40 2041 801240483018 1 
do: do. 3½ 105,00 ba 106,10: B (laufende Zinsen bis 1/1. 1890.) ) Börsenzinsen 4½ Procent, Gerste —j— 116150116) —] 1570) 15130114 [5013| — 
640. Etaats-AnLib .) — 55 abgestempelte 103,75 8 103,70 8 f industrie-Papiere. Hafer, (alt) . 15/8004 %510 
e e ehr nicht eee = Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben. (neu) 1460] 144011410] 13] 80 133/4080 
ee e b (aufende Zinsen bie 1). 1890.) Dividenden 1887. 1888. nich... 16] 15150] 151] 14150] 13!50 113] — 
ee e ee abgestempelte ke 6 ee G Archimedes. 10 — | — 146,00 G Festsetzungen der Handelekammer-Comm sion, 
40. Rusticals.13121101.15020 daB 10110 bes] "icht adgestempelte] — = Bresl.A..Brauer| O — | — — feine, mittlere brd. Waare. 
do. Lit. ©. .. 3½ 101,15 320 bzB 101,10 bzB —Eisenhahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Actien. | do. Baubank.| 0, | = | * 7 34 3 3 
do. Lit. B. 3½ 101.2025 bab 10,45 ba Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben. dp: ei 2 89 8 Wee een 311842940 — 60 
.. vi . A.- U. 7 4 terr aa 1 — 
„ d, alt. 4 100%½5 @ - 100,75 u = Weser an Er 25 do. Sirassenb| 6 7 148 00 6 1289000 . . N 
do. n 11 100,75 G 100,75 Gras 0 i 4 5 40 vr 2 do. Wagenb.-G. 5 9 17700. 6 176.50 6 re ee e 
0. u. Rösten 1100,75 0 6078 0 Lombard, P. 81 J, 1, | — — E 1.0.71 5 en Se Be Schlaglenn 22 5021 E 20 — 
3 - i i 1/, 1124,25 G — damm DE Er Hanisaat — —1— 12124 — 
do. do. 4½ — — 5 Mainz Ludwgsh. 4½ 4½ 5 kf. Gut. Eis 6 4½ — S — 8 at ee 
do. Lit. C. 1100,75 @ 100,75 0 Marienb. Mie t. 1 3 — — . 75 4 5½108.10 40 3,108.10 à 75] Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08—-0,09 20 
do. Iät. B. 4 — = Oest.-franz. Stb. 3 ½ 13,70 I — y% do. Portl.-Cem.| — |10 136,00 B 1135,00 bzB | Breslau, 9, Septbr. [Breslauer Landmarkt. Weizen- 
= Posener. 4 [101,50 B 2 10140 8 ) Börsenzinsen 5 Procent. Oppeln. Cement 2½ 6 125,50 bzB 126,00 G m re per ee > kg 2575 = a 3 
. 5 3½101,10 bz 1 1 joritä C. Giesel 10½ 12 | — — Weizen-Semmelmehl per Brutto g inel. Sack 26.25 bis 
Centrallandsch. 3½ a ur ; „5 FJ79 140 5 ger Dice. 5 8½ — 26,75 M. — Weizen-Kleie per Netto 100 kg in Käufers 
era a en ͤ Aa Tre Haben. Rente. 8 885 3 _ 1.980810 be J ‚do. Fenerrerg 81,57% p.. — Säcken: a) inländisches Fabrikat 8,80 —9,20 M. b) ausländisches 
do. Tandesclt. “ — Zr 2 Ei b. bl. 59.20 bzB 59.25 baB do. Gas-A.-G.| 6 ¼6½ — Fabrikat 8,69—9,00 M. — Roggenmehl, fein, ‚par Brutto 
do. EOmEeE RE Te — Krak. Ob 5 hLla 101.00 B 101,00 B do. Holz-Ind.| — 9 141,00 B 100 kg incl. Sack 24,50 — 25,00 M. — Futtermehl, per Netto 
Achl- eee Boni be d P i 84 Er: — do, Immobilien] 5½ 6 120,50 B 100 kg in Käufers Säcken: a. inländisches Fabrikat 10,40 bis 
do. do. 3½ 10140 bz 101,50 bzB Ye b 96,40 B 96.25 Bkl.97 bz] do. Lebensvers.] 3½ 4 |p.St — p. St. — 10,80 M., b. ausländisches Fabrikat 9,60 — 10,00 M4. 

i Oct, Gold Kante — 94,50 B do. Leinenind. .| 6'/,) — 140, B cg 14000 B Breslau, 9. Septb. [Amtlicher . 
in- u. ausl. Hypoth.-Pfandbriefe u. Indust.-Obligat. do. Pa K. FA. 4½ — 9 do. Cem. Grosch. 11½ 18½ — Re Bericht.] Roggen (por 1000 Kgr.) ruhig, gekündigt — 
Goth. Gr.-Or.-Pij3!/s| — — rg MN. 4½% — — do. Zinkh.-Act.| 6½ 9 204.75 4550 Centner, abgelaufene Kündigungsscheine —, 775 September 
Russ. Net.-Pl. g. 4½ 97,15 6 97,30 bzG 3 4575 3 do. do. St.-Pr.] 6½ 9 204,75 35,50 163,00 Br., Sept.-Oct. 163.00 Br., Octbr.-Novbr. 165,00 Br., 

.Net. Pfg. 4% 92,1 vr do. Silb.-R. J 4½ 72.30 340 b2G | 72,45 bz 0. do. 46 . 00 Br., a 1. Ba 17000 Br N 
E Schl Bod.-Cred. 3½ 100,50 B Ser. II 100.45 bz Ser. II. d do, A/ 0.4 — = Siles.(V.ch.Fab)! 6 | 7 138,005 3 8137,90, ebz jNovbr.-Deebr. 166,50 Br., April-Mai 170, 5 br 
4 do. rz. 8 1004 (105 6, Siege ben 8 8 do. Loose 18005 122 25 b 200 0 Laurahütte ....| 5½ — 152.2410 8/150,% ba Hafer (per 1000 Kilogr) gekündigt —- Our, „per Behr, 
— do. rz. & 110% 111,80 8 111.80 2 88 Poln. Plandbr. 5 | 63,30 @ 63,20 bz Ver. Oelfabrik.| 51/3] 5¾ 95,00 B 1 m Gd., Septbr.-Octbr. 144,00 Gd,, Novem 
2 do. rz. à 100% 104,5 3 S[10450 B SS do. do. Ser. V% | — er Zuckert. Franst.\14 — 1 — 17,0 Ga. „ e 
do. Communal.4 | — wl — 8 & do. Lig.-Pfdb.4 | 57,80 8 57,90 B Ausländisches Papierg j üböl (per 100 Kilogr. BE per September 
Rum. am. Rentel4 | 84,20 B 83,75 G Oest. W. 100 Fl. ..|171,55 bz 171,60 bz 140 e 5000 emder 69.50 Br. 
Brel. Strssb. Obl. 4 — — do, 45. 5 5 5 | 96,85 bz 96,80 ba Russ. Bankn. 100 SR|213,00 bz 212,30 ba Novbr.-Doebr, 685 2.08 89 eebr.-Januar 66,00 Br., Januar“ 
e = do. teste Ob, 107 0 110700 9 e ee Februar 6.00 Br. Febr. Mars 06,00 Br., März- April 6600 Br. 
2 Henckel’sche | / l ; ’ ‘ Ams 2/18 T. 169,25 April-Mai 66,00 Br. : 
Partial-Obligat./ | — = F dee do. do. 2½2 M.168,30 8 Ps piritus (per 100 Liter à 1000% excl. 50 u. 70 Mark, 
Famete Oblig.o | — Er 8 5 4 1 4 — din London 1 L.Strl. 20 8 6, Verbrauchsabgabe, matter, gekündigt — Liter, ab- 
Laurahütte Obl. 4½ — 102,00 B 5 2 rl 64.80 G 65.00 B do. do. 4 3 315 0 elaufene Kündigungsscheine —, per Sepibr. 50 er 56,10 Br., 
98.8. Eis. Bd. Ob. 4 — — ie — Paris 100 Fres.|3 81,06 @ er 36,10 Br.Beptember-October 50er 54,40 Br. 
* T.-Winckl. 01 102,60 bz 102,75 B Serb. an ren 75 re 16 80388 ba g 5 do. 3 ae Zink (per 50 Kilogr.) ohne Umsatz. 
ö v. Rheinbaben - Türk. Anl. conv. fr | 73.00 bd 74.,5046.7586.00] Fetersb. 100 SR. 5½ = ndigungs-Preise für den 10. September: 
2 sche Khlg. Obi. — 100,20 B 100,20 B do. 400 Fr.-Looseſ fr ek ar! 83.35 b Warsch. do. 5½ 211,75 8 Roggen 16; ‚00, Hafer 144,00, Rüböl 72,00 Mark. 
E f f . Ung.Gold-Rente4 | 85,20 ba ’ Wien 100 Fl. 4 171,20 8 (Spiritus-Kündigungspreis excl. 50 u. 70 M. Verbrauchsabgabe, 
85 Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. do. do. kleine | — en 36 a. 17510 @ für den 9. Seplamber. 50 10, 70er 36.10. Mk. 
B.- Wasch. P.-Obl. 5 | — — do. do. 4½ 98,25 6 98,35 bz 5 Bank-Discont 17 bard-Zinsfass 5 pol. September: 50er 56,10, } 
E Oberschl. Lit. E. 5½ 102 10 B 102,10 B do. Pap.-Rentel5 | 81,00 B 80,90 a95 bz 


Verantwortlich T. d. volitischen u, allgemeinen Theil: J. Seckles; F. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil: O. Meltzer; sämtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 
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